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i Forderungen könn 
Die Vorgeſchichte des Waffenſtill⸗ 
ſtandsangebots. 
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Nation retten, und uns als Nation zerſtören. 


bücher“ wird eine Rede des Prinzen Max von Die Regierung kann uns vor dem Bürgerkrieg be⸗ 
Baden veröffentlicht, die dieſer in der badiſchen wahren, wenn ſie demokratiſch regiert, und ihre 
ten Kammer halten wollte und woran er durch erſte, nicht aufzuſchiebende Pflicht iſt es, ſich durch 
die Ereigniſſe verhindert wurde. In der Rede eine verfaſſunggebende Nationalverſammlung die 
heißt es: Rechtsgrundlage für ihre Macht geben zu laſſen. 
Meine Friedenspolitik wurde entſcheidend ge⸗ Uſurpierte Macht erträgt das neue befreite deut⸗ 
Hört durch das Waffenſtillſtandsangebot, das mir| Ihe Volk nicht. Es hat ſich durch die Bildung der 
fertig vorgelegt wurde, als ich in Berlin eintraf. Volksregierung am 3. Oktober von der Diktatur 
Es ſchien mir ein ſchwerer Fehler, den erſten Frie⸗ Ludendorffs befreit; es wird keine andere Diktatur 
densſchritt der neuen Regierung durch ein fo über⸗ einer Minderheitsgruppe ertragen. Aber eine 
raſchendes Eingeſtändnis deutſcher Schwäche zu be⸗ Schande wäre es für Deutſchland, wenn uns die 
gleiten. Weder das eigene Volk, noch das feind⸗ Feinde, die nur mit einer rechtmäßigen deutſchen 
liche Ausland ſchätzte unſere militäriſche Lage da⸗ Regierung unterhandeln wollen, erſt die Einbe⸗ 
mals jo ein, daß ein derartiger Verzweiflungs⸗ rufung einer Tonititwierenden Verſammlung ans 
ichritt notwendig wäre. Ich machte den Gegen⸗ befehlen müßten. 
vorſchlag, die Regierung ſolle als ihre erſte Hand. 
ng ein detailliertes Kregszielprogramm aufs 
ellen, das vor aller Welt unſere Übereinſtimmung 
mit den Grundſätzen des Präſidenten Wilſon deut⸗ 
lich mache und unſere Bereitwilligkeit, dieſen 
Grundſätzen auch ſchwere nationale Opfer zu brin⸗ 
Zen. Die militäriſchen Autoritäten erwiderten mir 
darauf, auf die Wirkung einer ſolchen Kundgebung 
Tonne nicht mehr gewartet werden. Die Lage an 
Front erfordere binnen 24 Stunden ein Waffen⸗ 

Uſtandsangebot. Wenn ich es nicht abgebe, fo 
Müffe die alte Regierung es herausbringen. Darauf 
entſchloß ich mich, die neue Regierung zu bilden und 

s nunmehr unvermeidlich gewordene Waffenſtill⸗ 

ndsangebot mit dem Namen der neuen, unbe⸗ 

ſteten Regierung zu unterſtützen. Nach einer 
En erfuhren die militäriſchen Autoritäten, daß 
an der 1 1 e Er etzt über ihn beraten wird, noch dieſe oder jene 

Prinz Ma ſchildert n die Mint x Änderung vornimmt. Namentlich dürfte ſich der 

Waffen 15 E ſchi 5 5 te Wirkungen des Wunſch bemerkbar machen, die Wahlen ſchon an 
übern, ſtillſtandsange ots, e EINENKS Sieges⸗ einem früheren Termin Hattfinden zu laſſen, ob⸗ 
ſchlen = der Gegner führten und zu Ku Ser wohl gegen dieſes Verlangen techniſche Schwie⸗ 
te nigung der Sonderaktionen der Verbünde⸗ rigkeiten angeführt werden. 

n. Dann kommt er auf die Frage der Abdankung 
des Kaiſers zu ſprechen und ſchreibt: 5 
Aich habe es für meine Pflicht gehalten, den; Mit dem preußiſchen Miniſter des Innern iſt 
Kaiſer über die nationale und internationale Be- eine Verabredung dahin getroffen, daß der Ent⸗ 
deutung der Abdankungsfrage dauernd zu orien⸗ wurf auch gleichzeitig für die Wahlen zur preu⸗ 
tieren. Nur ein freiwilliger Entſchluß konnte nach | Bilden Nationalverſammlung Geltung haben ſoll. 
meiner Meinung das Neid, nor ſchweren Erſchüt⸗ 1 “ 


Die kommende National 
verſammlung. 


Der Termin für die Wahlen zur verfaſſung⸗ 
gebenden Nationalverſammlung iſt in dem Ent⸗ 
wurf des Wahlgeſetzes, das am Sonnabend im 
Reichsamt des Innern fertiggeſtellt worden iſt, 
auf 2. Februar 1919 angeſetzt worden. Die 
Feſtſtellung der Wahlliſten Toll am 2. Jautzar er⸗ 
folgen. Der Entwurf, der bereits dem Rat der 
Volksbeauftragten vorliegt beruht in ſeinen Mo⸗ 
tiven und techniſchen Einzelheiten im weſentlichen 
auf dem vom Reichstag bereits im Sommer an⸗ 
genommenen Geſetz über die Einführung der Ver⸗ 
hältniswahl in einer Anzahl von Wahlkreiſen. 
Es wird damit gerechnet, daß die Exekutive, die 


8 
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Thorn, Dienstag den 19. November 1018. 


Zuſen dungen find nicht an eine Person, ſondern an die Schriflleitung eder Geſch öſtsſelle zu vic ten. — Nei Linſendung reteiiicneller Veiträge mird gleic zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
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1 8 = es; 


heure Verantwortung gelegt. Sie kann uns 115 Die Lyoner Preſſe meldet, daß der Gedanke der ſchen Volke und dem deutſchen Heere. Er hat ſein 
Auslieferung des Kaiſers, angeſichts der ab⸗ Heer zu glänzenden Siegen geführt und ſein Volk 
Ich habe den Reichskanzler Ebert als einen lehnenden Haltung Englands, ſallen gelaſſen wor⸗ in ſchwerer Stunde nicht verlaſſen. Nie hat Hin⸗ 


In einem Sonderdruck der „Preußiſchen Jahr⸗ Mann kennen gelernt, der reinen Willens ijt. den ſei, obwohl einzelne franzöſiſche Deputierte die denburg in der Größe feiner Pflichterfülung uns 
7 Auslieferung verlangen. 


Rückkehr des Kaiſers nach Potsdam? 


Nach Auskunft des Potsdamer Arbeiter⸗ und nur Gefühle der Verehrung und Hochachtung ent 
Soldatenrats iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der gegenbringen wird und daß er vor der Beläſtigung 
bisherige Kaiſer nach Potsdam zurückkehrt. Den ſicher iſt. Der Generalfeldmarſchall trägt Waffe, 
jetzt zuſtändigen Stellen iſt unter Darlegung der ebenſo die Offiziere und Soldaten des Großen 
gegenwätig in Holland herrſchenden unſicheren Ver⸗ 
eine derartige Anregung unterbreitet 
worden und hat keine grundſätzliche Ablehnung ges 
funden. 

Unter dieſer veränderten Sachlage ſind auch die 
Gerüchte über eine Abreiſe der bisherigen Kaiſerin 
hinfällig. Sie iſt durch die Aufregungen ſehr mit⸗ : 
genommen, hat aber dem Potsdamer Arbeiter» und in der Schweiz angekommen. 
Soldatenrat mit ihrem Danke den Entſchluß mit⸗ 
vorläufig weiter im Neuen Palais zu 
bleiben, nachdem der Vorſtand des Soldatenrats bisher ſchon in den Eiſenbahnabteilungen des 
ſich für ihre völlige Sicherheit verbürgt hat. 

Die Kronprinzeſſin iſt mit ihren ſämtlichen Kin⸗ 
dern nach dem Schlößchen Cecilienhof über⸗ 
Dort hat zwiſchen Vertretern des Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenrats und dem dienſttuenden 
Kammerherrn von Stülpnagel eine Beſprechung ſierung durchführen zu können, iſt eine Neuordnung 
über die Regelung der Intereſſen der kronprinz⸗ 
lichen Familie ſtattgefunden. Die Kronprinzeſſin Generalkommandos, der Generalſtab und die oberſte 
hat die Hoffnung ausgeſprochen, daß das beutfche Heeresleitung werden von jetzt ab dem Kriegs 
Volk ihr den Aufenthalt im gemeinſamen Vater⸗ 
lande nicht verſagen werde. Der Arbeiter⸗ und alle militäriſchen Kommandobehörden Folge zu 
Soldatenrat hat gleichzeitig zum Schutze der kron⸗ 
prinzlichen Familie eine Wache geſtellt. 

Über den künftigen Wohnſitz der Prinzen und rates des Arbeiter⸗ und Soldatenrates. 
Prinzeſſinnen des ehemals königlichen Hauſes Der Vollzugsrat des Arbeiter⸗ und Soldatenrates, 
ſchweben gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen dem 
Hausminiſterium und dem Juſtizminiſter. 

Prinz Eitel Friedrich iſt von der Front nach 
Potsdam gekommen. An den Litfaßſäulen in 
Potsdam war am Sonnabend folgender Anſchlag 
zu leſen: „Ich bitte die Kameraden der Garniſon 
Potsdam, ſich der neuen Reichsregierung zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Wir alle wollen nur das Wohl 
unſeres Vaterlandes und Volkes. Prinz Eitel 
Friedrich.“ — Auch General von Treskow hat ſich 
mit dem Kommandeur der Potsdamer Garnifon | Weiten vielfach in größter Unordnung in die 
dem Arbeiter⸗ und Soldatenrat Potsdam zur Ver⸗ Heimat zurüdfluten, find die Befürchtungen, das 


hältniſſe 


geteilt, 


geſiedect. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
eee pu ee An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchriſt 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn, 
Verantwortlich für die Schrlſtleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn, 


näher geſtanden als heute. Seine Perſon ſteht 
unter unſerem Schutze! Wir wiſſen, daß die bür⸗ 
gerliche und ſoldatiſche Bevölkerung Kaſſels ihm 


Hauptquartiers, wenn ſie ihn begleiten. Für den 
Arbeiter⸗ und Soldatenrat: Grzoſinski.“ 
Großadmiral von Tirpitz in der Schweiz. 
Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Großadmiral von 
Tirpitz, der wenige Tage vor Ausbruch der Revo⸗ 
lution in Berlin in aller Stille abgereiſt war, ißt 


%, 
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Der nee Eiſenbahnminiſter. N 
Zum Minifter der öffentlichen Arbeiten ift der 


Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten tätig ge⸗ 
weſene Miniſterialdirektor Hoff ernannt worden. 


Neuordnung der Kommandoverhältniſſe. 
Um eine einheitliche Regelung der Demobilt 


der Kommandoverhältniſſe notwendig. Die ftelln, 


Egger 


miniſterium unterſtellt. Deſſen Weiſungen haben 


leiſten. Das Kriegsminiſterium, ſowie alle Reichs⸗ 
behörden unterſtehen der Kontrolle des Vollzugs⸗ 
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Molkenbuhr. Richard Müller. 


Parlametarier bei Hindenburg. X 

Die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten 
Dr. Lenſch, Stücklen, Giebel und Krätzig trafen bei 
Hindenburg auf Wilhelmshöhe zur Mitwirkung 
bei der Demobiliſation ein. Das Große Haupte 
quartier iſt nunmehr in Kaſſel verſammelt. 


Die Rückkehr von der Weſtfront. 
Während die Truppen aus den Etappen im 


— 


terungen bewahren. Man darf das Zögern des 
Raifers nicht falſch verſtehen. Es waren gewich⸗ . 
Einflüſſe am Werk, die ihn davon überzeug⸗ ſchreibt Scheidemann im „Vorwärts“: Die ver⸗ 
ten, daß ſeine Abdankung das Signal zur Auf⸗ j nünftigen Elemente des Bürgertums haben ſich 
ung der Front gegeben hatte. Als ich nach den 
eler Vorgängen die Gefahr des Bürgerkrieges 
Mmer näherrücken ſah, ſuchte ich am Donnerstag 
Anterredung mit dem Abg. Ebert und teilte 
em mit, daß ich noch am gleichen Abend ins 
auptquartier reiſen wollte. Er verſprach mir, 
das Seinige dazu zu tun, damit ſeine Partei und 
° Maſſen das Ergebnis meines Beſuches ab⸗ 
ten. Am Nachimttag desſelben Tages aber 
erbrachten mir Herr Scheidemann und Ebert 
r Sozialdemokratie, das mich 
be meine Entlaſſung einzureichen, denn es 
dedeutete den Zuſammenbruch meiner Politik, 


Ki 


eine 


W 


das Ultimatum de 


zwang, 


t zu vergewaltigen, ſondern zu überzeugen.“ 


geſuch 
mei 


eute, daß fi 
durchſetzen 16 


ſere A 


nen die No 
er Heimatfron 
en Soldaten 
die Schlachtfro 
der Zuſamme 


affenruhe. 


In die Händ 


Meine Schritte nach meinem Entlaſſungs⸗ 
hatten nur den einen Zweck, den unver⸗ 
— ich gewordenen Umſturz ſich ohne einen 
„ vollziehen zu laſſen. Ich will mit 
Pa die den Umſturz herbeigeführt haben und 
ne, unterſtützten, nicht rechten. Ich glaube noch 
ch der Volkswille ohne Gewalt hätte 
8 nnen auf dem Wege der geſetzgeben⸗ 
eine Erlammtung, die nach dem Zerfall Sſterreichs 
i hrenpflicht geworden war. 
edanken nicht loswerden, daß vielleicht noch un⸗ 
rbeiter und Soldaten noch 24 Stunden Ge⸗ 
gehabt hätten, wenn Führer aus ihrer Mitte 
twendigkeit der Aufrechterhaltung 
t ſo deutlich gemacht hätten, wie 
an der Front es deutlich war, daß 
nt halten mußte. Dann wäre nicht 
nbruch gekommen einen Tag vor der 


Der Amſturz hat ſich unwiderruflich vollzogen, 


e der 


neuen Regierung iſt eine unge⸗ 


Ich kann den 


fügung geſtellt. a 

Der Marſtall und der kaiſerliche Hofhalt ſind 
von der neuen Regierung übernommen worden. 
Die Beamten und Angeſtellten ſind vom Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat verpflichtet worden und werden 
die Inventariſterung der Beſtände vornehmen. Der 
Hofhalt wird, wie der Marſtall, wohl ſpäter der 
von der Nationalverſammlung gewählten Staats⸗ 
form zur Verfügung geſtellt werden. 


Der Kronprinz auf afner Inſel der Zufderſee. 
1 Wie gemeldet wird, ſiedelte der frühere deutſche 
ronprinz von Hilligenraad, wohin er ſich nach Wi ; = * 
nn A 15 a zunächſt begeben hatte, e eee ex 
de ee ee den e Deutſch⸗Konſervativen und Freikonſervativen ſtatt⸗ 
Der Aufenthalt des Kronprinzen in Hilligenraad RE 26 = Er e daß nr 
hat nur einen Tag gedauert. Die Abreiſe erfolgte, * N En 1 = u i Zukunft ae 
weil die Befigerin für die Sicherheit des früheren | weinſam auftreten werden. 
Kronprinzen keinerlei Bürgſchaft zu übernehmen Die Chriſtlichſoziale Parte! ae 
können glaubte, ; in folgenden Aufruf erlaffen: „In ſchwerſter 
0 ů GesERmnErEEm 


polttiſche Tagesſchau. 


gleiche treffe auch auf die Fronttruppen zu, glück ⸗ 
licherweiſe unbegründet. Die Diviſionen der 
Weſifront bewerkſtelligen die beginnende Rückkehr 
nach der Heimat planmäßig und in vol⸗ 
ler Ordnung. ei 
Keine Reichstags⸗Erſatzwahlen mehr! 

In München hätte in dieſen Tagen eigentlich 
eine Reichstags⸗Erſatzwahl stattfinden müſſen. Nach 
einer Anordnung der neuen Herren im Nei 
unterbleibt dieſe. . e ee ne 


Berſchmelzung der Freſronſervakiben mit Dep 
: DeutjheRonfervativen. % N 


* 


Über die Wahl zur Nationalvetſamnilung 


in ausgiebiger Mehrzahl auf den Boden des Neu⸗ 
geſchaffenen geſtellt und ſuchen feldft nach partei⸗ 
politiſchen Formen, um es zu feſtigen und zu er⸗ 
halten. Man geht fehl in der Annahme, die Na⸗ 
tionalverſammlung habe die Aufgabe, eine Art 
amtlichen Siegels unter die neuen Verhältniſſe zu 
drücken. Die Nationalverſammlung wird die nicht 
geringe Aufgabe haben, innerhalb des neu ge⸗ 
ſchaffenen Grundriſſes das Haus aufzubauen, um⸗ 
zugeſtalten und ficherzuftellen. Sie muß die neue 
deutſche Republik nach außen hin verhandlungs⸗ 
fähig und nach innen, nach der wirtſchaftlichen 
Seite, geſchäftsfähig machen. Es iſt zu hoffen, daß 
ſchon die allernächſten Wochen den Präliminar⸗ 
frieden bringen werden, der eben ſo wie der Waf⸗ 
fenſtillſtand eine vorläufige Regelung bedeutet. 
Den endgiltigen Frieden aber, der zugleich die 
Neuregelung unſerer Geſchäftsverbindungen zu 
unſeren bisherigen Gegnern und unſere Wieder⸗ 
einrichtung in den Weltverkehr und Welthandel, 
alſo konſolidierte Verhältniſſe, bringen ſollen, 
wird die Entente nur mit einem konſolidierten 
Deutſchland abſchließen. 

ͤͤ˙— . Fe EEE EEE, 


Auſlöſung des kafſerlichen Hofhalts. 
Der Kaiſer 


trägt in der Villa Bentink in Arnheim in Holland, 
die ihm als Aufenthalt dient, Zivilkleidung; er 
hat die Uniform eines Generals, die er zuletzt trug, 
für die Zukunft abgelegt. Er ſieht um fünf Jahre 
älter aus, wie gebrochen von den ſich überſtürzenden 
Ereigniſſen. Sein einſt blondes Haar iſt ſaſt weiß, 
die Haltung gebeugt. Er iſt wortrarg und weil 
Zuſpruch zurück. 


Hindenburg gehört dem Volke. 


Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat in Kaſſel ver⸗ die religionsloſe Einheitsſchule: Das ruft al! 
k E : e 
öffentlicht zur Üüberſtedelung des Hauptquartiers Chriſten auf die Schanzen! N 
nach Kaſſel folgende Erklärung: „Mitbürger und um Ernährung müſſen ſichergeſtellt werden. Aus 
Soldaten! Heute trifft der Generalfeldmarſchal dem Juſammenbruch der alten Zeit ergibt ſich 


v. Hindenburg mit Offizieren und Mannſchaften der Sturz aller Parteien. Neues iſt in Vorbe⸗ 


des Großen Hauptquartiers in Kaſſel ein, um von ach De fe e e 8 de 


Wilhelmszöhe aus die Demobiliſation unſerer und wirkt! 
Truppen zu leiten. Hindenburg gehört dem deut⸗ Otto Rüpel Wiel ee muddeanbard Mans 


teten; 


er 


en En — — — 
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Gründung einer demokratiſchen Parkei. 

Der vorbereitende Ausſchuß zwecks Gründung 
einer großen demakratiſchen Partei hat ſich als 
demokratiſche Partei konſtituiert. Zum vorläufigen 
Vorſitzenden wurde Profeſſor Alfred Weber⸗Ber⸗ 
lin beſtimmt. Das Büro der Partei befindet ſich 
zerlin⸗W., Kurfürſtenſtr. 107. 

Die deutſchen Katholiken an den Papft. 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht fol⸗ 
genden Silferuf der deutſchen Katholiken durch 
Funkſpruch an den Papft: Das Kölner Komitee 
der deutſchen Katholiken im Rheinland bittet 
namens aller deutſchen Katholiken Eure Heiligkeit 
aufs dringendſte, zum Schutze des deutſchen Volkes, 
das von ſchweren Leiden und bitterer Hungersnot 
bedroht iſt, Ihre Stimme zu erheben. Heim⸗ 
ſuchungen ſtehen uns noch ſchlimmer bevor, als die 
der Kriegsjahre. Nach dem Wortlaut der grau⸗ 
ſamen Waffenſtillſtandsbedingungen können die 
Bielverbandsländer das deutſche Volk in das 
ſchlimmſte Verderben treiben. Die verlangte Abs 
gabe des für uns unentbehrlichen Eiſenbahn⸗ 
materials legt den für die Ernährung des ſeit vier 
Jahren hungernden Volkes nötigen Verkehr nieder. 
Lebensmittel für feindliche Beſatzungstruppen ſind 
nicht aufzubringen. Inſtändigſt bitten wir darum 
Eure Heiligkeit, namens der Meſchlichkeit und der 
Grundſätze der Religion bei den Verbündeten für 


das Recht zum Leben unſeres Volkes einzutreten. 


Geheimrat Gilles, Vorſitzer des Kölner Katholiken⸗ 
komitees; Cuſtodis, Rechtsanwalt; Dr. Höber, 
Hauptredakteur. 


Frankfurt und Mainz bleiben unbeſetzt. 


Aus den Zuſatzbeſtimmungen des Oberkomman⸗ 
dos der Alliierten ergibt ſich, daß die Stadt Frank: 
furt am Main nicht zu den rechts⸗rheiniſchen 
Brückenköpfen gehört, alſo nicht von den Feinden 
beſetzt wird. Dasſelbe gilt von Darmſtadt. Beide 
Städte werden jedoch in die neutrale Zone fallen, 
die ſich 10 Kiolmeter um jeden Brückenkopf herum 
ziehen wird. 

Die amerikaniſche Lebens mittelhilſe. 


Wie die „Poſt“ von zuſtändiger Stelle hört, find 
die Verhandlungen über die Höhe der für Deutſch⸗ 
land geforderten Lebensmittel aufgrund eines vom 
Kriegsernährungsamt aufgeſtellten Verbrauchs⸗ 
planes jetzt abgeſchloſſen worden. Danach werden 
nach Deutſchland im Monat geliefert werden: 
75 000 Tonnen Fette, 150 000 Tonnen Fleiſch, 
%0 600 Tonnen Getreide, 


# Verhaftung polniſcher Abgeordnsten. 
Die polniſchen Abgeordneten Seyda und 
Kurzawski ſind auf Veranlaſſung des Arbeiter⸗ 
und Soldatenrats während der Fahrt nach War⸗ 
ſchau in Thorn verhaftet worden. Der polniſche 
Abgeordnete Trampczynski, der ſich über Kaliſch 
nach Warſchau begeben wollte, mußte wieder nach 
Poſen zurückkehren, da ihm die Weiterreiſe unter⸗ 
jagt wurde. Die Gründe für die Verhaftung der 
beiden Abgeordneten find noch nicht bekannt. 

i Deutſch⸗Oſterreich an Wilſon. 

Ein von Dr. Bauer gezeichnetes Schreiben des 
Feutſch⸗öſterreichiſchen Staatsamts für Außeres ver: 
ſtändigte Wilſon von der Proklamierung der deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Republik. Darin wird die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß Wilſon die Beſtrebungen des 
deutſchen Volkes in Oſterreich auf Wiederherſtellung 
einer engen ſtaatsrechtlichen Verbindung mit 
Deutſchland unterſtützen wird. Der Präſident wird 
erſucht, baldmöglichſt Gelegenheit zu Verhand⸗ 
Jungen über einen Borfrieden zu bieten. 


Weitere Milderung der Waffenſtiuſtands⸗ 
7 bedingungen? 

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus Paris: 
Der Nat der Verbündeten beſchloß eine weitere 
Milderung der Waffenſtillſtandsbedingungen. Die 
Zuſicherungen ſind bereits in der Nacht zum Don⸗ 
nerstag nach Washington abgegangen. 

Entlaſſung der jüngſten Jahrgünge in Frankreich. 
Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat angeordnet, 


daß die Jahrgänge 1887, 1888 und 1889 entlaſſen 
und heimgeſandt werden. 


Friedens konferenz in Verſailles. 
„ „Daily Chronicle“ meldet aus London: Es ſteht 
ſetzt feſt, daß die Friedenskonferenz Anfang Januar 
in Verſailles tagen wird. Zu den britiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten werden Lloyd George, Balfour und 
Barnes gehören. Die geſamte britiſche Abordnung 


binſchließlich des notwendigen Perſonals wird über 


Tagen, 


200 Köpfe zählen. Nach den „Daily News“ werden 
auch die Beratungen über die Friedensprälimina⸗ 
rien in Verſailles ſtattfinden und etwa nach dreißig 
ſobald die Bedingungen des Waffenſtill⸗ 
En erfüllt find, bginnen. Balfour und Sonnino 
nd bereits in Paris, Lloyd George und Orlando 
werden ebenfalls erwartet. 
Waſhingtoner Depeſchen beſtätigen, daß Wilſon 
und Lanſing gegen Mitte Dezember in London ein⸗ 
treffen werden, um vor dem Friedenskongreß die 


wichtigſten Punkte zu erörtern. 


Pie Entſchedung über die deutſche Flotte fällt auf 
1 der Friedenskonferenzl 

„Daily Mail“ berichtet, daß die endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung über die aufgelieferten deutſchen Schiffe 


auf der Friedenskonferenz getroffen werden wird, 


$ Ein engliſcher Heiner Kreuzer verſenkt. 
Ein dieſer Tage zurückgekehrtes Unterſeeboot be⸗ 
lichtet, daß es am letzten Tage des Krieges, am 
10. November, einen enaliſchen Meinen Kreuzer 
verſeukt habe. 


Störung der Kabelverbindung mit Newyork. 
Reuter meldet: Die Kabelverbindung mit New⸗ 
york iſt unterbrochen. 


Die Wahlen in Norwegen. 

Nach dem jetzt vorliegenden Ergebnis der 
Storthingswahlen ſind endgiltig gewählt: 52 
Linksparleiler (vorher 74), 3 Arbeiterdemokraten 
(bisher 6), 35 Rechtsparteiler (bisher 21 einſchl. 
der Freiſinnigen), 16 Freiſinnige, 18 Sozialiſten 
(bisher 19) und 2 Bauernbündler. 

Enver und Talaat auf der Flucht. 

Von wohlunterrichteter Seite wird aus Paris 
gemeldet, daß Talaat Paſcha und Enver Paſcha, 
Kemal Bei, Nazim Bei aus Konſtantinopel ge⸗ 
flüchtet ſind. 

Die letzten Kämpfe in Oſtafrika. 

„Hollandſch Nieuws⸗Büro“ meldet aus London: 
Laut Informationen aus offiziöſer Quelle halten 
die Deutſchen unter General von Lettow⸗Vorbeck 
noch immer mit einer Truppe von ungefähr tauſend 
Eingeborenen und dreihundert Europäern ſtand. 
Er verfügt zwar nicht über Geſchütze, wohl aber 
über zahlreiche Maſchinengewehre. 

Hoover kommt nach Europa. 

Der amerilaniſche Lebensmittel⸗Kontrolle n 
Hoover reiſt am Sonnabend an Bord des Dampfe s 
„Olympic“ nach Europa ab, um das Problem der 
Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung von 
Frankreich, Belgien und den Ländern der Mittel, 


mächte, ſowie des nahen Oſtens zu ſtudieren. 


—— 


— 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 19. November. 1917 Schei⸗ 
tern italieniſcher Angriffe am Monte Tomba. 1916 
Vordringen auf Crajova in Rumänien. 1915 Er⸗ 
oberung des letzten Reſtes Alt⸗Serblens. 1914 Nie⸗ 
derlage der Ruſſen bei Ploczk. 1912 Einnahme von 
Monaſtir durch die Serben. 1904 Enthüllung 
eines Denkmals Friedrichs des Großen in Waj- 
hington. 1843 Richard Avengrius, deutſcher 
Philoſoph. 1825 F Franz Schubert, deutſcher Ton⸗ 
dichter. 1813 Vorrücken der Preußen unter Bülow 
gegen den Rhein. 1808 Erlaß der Steinſchen 
Städteordnung. 1805 Ferdinand de Leſers, Er⸗ 
bauer des Suezkanals. 1467 Abſchluß der Kon⸗ 
föderation zwiſchen den Oſtſee⸗, Nordſee⸗ und 
Binnenſtädten des nördlichen und nordweſtlichen 
Deutſchlands zu Köln. Beginn der Glanzperiode 
der deutſchen Hanſa. 


Thorn, 18. November 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ſind aus unſerem Oſten: Sergeant 
walkowski aus Graudenz; Musketier Adolf 
Stahnke aus Vobrau, Kreis Graudenz; Garde⸗ 
Ren Walter Schaar aus Graudenz; Land⸗ 
turmmann David Czerwinski aus Kölln, 
Kreis Neuſtadt; Kaonier Guſtav Thiemann 
aus Thorn. 


oſeph Ko⸗ 


— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe; 


erhielt: Gefreiter Richard Laſchinski aus Her- 
minendorf bei Garnſee, Kreis Graudenz. — Mit 
dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
ausgezeichnet: Musketier Gerhard Paul, Sohn 
des Mittelſchullehrers P. in Thorn; Sergeant 
Friedrich Harder aus Btaunsberg. 

U 


Mi 


— (Der geſamte Poſt⸗, Telegraphen 
und Fernſprechverkehr mit Belgien 
iſt eingeſtellt. 

— (Keine 


en) 
n der Poſtpaketbef t 1 
Es iſt 919 la unvermeidlich, daß eine große 
77 dieſer Sendungen mit ganz oder teilweiſe 
nerdorbenem Inhalt am Beſtimmungsort ankommt. 
Es iſt aber bei den jekigen ſcywierigen Ernährungs» 
verhältniſſen höchſt bedauerlich, daß auf diele Weiſe 
täglich ſehr große Mengen von Lebensmitteln der 
Allgemeinheit verloren gehen. Zur Verhütung un⸗ 
erſetzlichen Schadens für die Allgemeinheit kann 
der Bevölkerung nur dringend ans Heng gelegt 
werden, leicht verderbliche Eßwaren, insbeſondere 
leiſch in rohem Zuſtande, nur auf ſolche Ent⸗ 
ernungen B verſenden, bei denen auch unter den 


eutigen Verhältniſſen mit einer höchſtens drei⸗ 


ägigen Beförderung zu rechnen iſt. 

an (wet W611 e Verfügungen,) die 
für den ganzen Bezirk des 17. Armeekorps gelten, 
nd vom chuß des ols 


Arbeitsaus 
atenrats für Weſtpreußen und vom ſtellv. 
kommandierenden General erlaſſen worden. Danach 
bleiben alle Offiziere in ihren Stellungen. Die 
eite Verfügung beſagt: Jedermann, der, ohne 
rlaub zu en, den Dienſt verläßt, muß gewärti 
fein, daß feine Anſprüche ſpäter nicht berückſichti 
werden. Kriegerfrauen, deren Männer ſich, ohne 
Urlaub zu Eur nachhauſe begeben, verlieren das 
Anrecht auf Kriegsunterſtützung. Der Anzug der 
Offiziere . Dienſt ohne Wafle und Rang 
abzeichen, Dienſt ohne Rangabzeichen, aber mit 
Waffe (kurzes Seiten hr). Während des 
Dienſtes beſteht das Frühere Verhältnis zwiſchen 


Vorgeſetzten und Untergebenen, außer Dienſt an⸗ Ihn 


ſtelle der Ehrenbezeigung kameradſchaftlicher Gruß. 
— (Die angebliche Polengefahr. 
Unter dieſer Aberſchrt 


und Soldatenrat in 


— — —ä-— 4 ͤ— —Kä— 


t wird uns vom Aibelte 
horn geſchrieben: „In den Zentner Mehl find anläzlich einer Mibernen Hoch- 


meien, ſelbſt den führenden deutſchen e 
kurſieren eine Menge Gerüchte über drohenden 
Einmarſch der Polen in unſere Oſtmarken, Be⸗ 
ſetzung von Poſen, Erhebung der Polen in den 
deutſchen Gebieten u. . w. Dieſe Gerüchte und 
Meldungen entbehren jeder Grundlage. Der 
Abtransport der deutſchen Beſatzungstruppen aus 
Polen vollzieht ſich in voller Ordnung, ſogar un⸗ 
ter Mithilfe der polniſchen Behörden. Der Grenz⸗ 
[Sub ift in voller Funktion und die Polen in den 
eutſchen Gebieten arbeiten durch Vertretung in 
den Arbeiterräten Hand in Hand mit den Sol⸗ 
datenräten, wie beſonders hier in e aber 
auch in güne Graudenz, Danzig u. |. w. Vo 
jeher Anhänger der ſozlaldemokratiſchen Ideen, 
unterſtützen gerade jetzt die Polen die Partei und 
ſomit die Soldaten⸗ und Arbeiterräte aufs ener⸗ 
giſchſte, da nur von einem Siege dieſer Freiheits⸗ 
partei auch eine abſolute Beſſerung ihrer Lage zu 
erwarten iſt. Sämtliche Gerüchte über Erhebung 
der Deutſch⸗Polen, drohenden Einmarſch in deut⸗ 
Br Gebiet find lediglich Machenſchaften von⸗ 
eiten der Gegner und den dieſen angehörkgen 
Offizieren, um durch Beunruhigung, Verängſtigung 
und Einſchüchterung das Volk zu verwirren, eine 
ſtraffe militäriſche Organiſation nach dem alten 
Syſtem in den Oſtmarken gu bewirken, aufgrund 
dieser die Macht in die Hand zu bekommen und die 
Regierung der demokratiſchen Parteien zunächſt 
in den Oſtmarken zu ſtürzen. Darum Vorſicht bei 
allen dieſen unbegründeten Nachrichten, Vorſicht 
vor allem vor ihrer Verbreitung!“ U. 

[ Kirchenkonzert.) Wie aus dem 
Anzeigenteil erſichtlich, findet auch in dieſem 
Jaßre ein Bußtagskonzert in der Garniſonkirche 
ſtatt. Die Namen der mitwirkenden Soliſten und 
das der Zeitſtröwung angepaßte Programm vers 
bürgen den Beſuchern einen erhebenden, unge⸗ 
trübten Genuß. Es ſei insbeſondere daf a 
merkſam gemacht, daß der Schluß der Muſikauf⸗ 
führung ſo gelegt iſt, daß auch die entfernt woh⸗ 
nenden Beſucher vor der behördlich ſeſtgeſetzten 
Polizeſſtunde bequem ihre Wohnungen erreichen 
können. Bei dem erfahrungsgemäß kurz vor Be⸗ 
ginn des Konzertes ſich einſtellenden Andran 
empfiehlt fein zeitigeres Einfinden, für die mi 
Karten aus dem Vorverkauf verſehenen Beſucher 
wird rechts neben dem Haupiportale ein Eingang 
geöffnet ſein. 11885 gute Heizung der Kirche iſt 
Vorſorge getroffen. 

— (Thorner Stadttheater) Aus dem 
Theaterbüro: Der Dienstag und Donnerstag 
bringt eine Aufführung der neue inſtudierten 
Biedermeieroperette „Drei alte Schachteln. Am 
Mittwoch (Bußtag) bleibt das Theater geſchloſſen. 
Am Freitag kommt in neuer Einſtudierung das 
O' Arrerg'ſche Luſiſpiel „Halfemann’s Töchter“ zur 
Aufführung. 


Geffentliche volksverſamm'nng 
| in Thorn. 

Am Sonntag Mittag 12 Uhr fand im neuen 
Saale des Viktoziaparks eine Volksperſammlung 


tast, die zahlreich von Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
g 1 Der Leiter der Verhand⸗ 


= 


fen von den A 
nommen werden. 


Forderun⸗ 
Der 


neiſter Dr. 5; € 
mit dem 2 Erklärungen teilweiſe 
mender Art gegeben. Zu Punkt erklärte edner 
bas Elnverſtändnis des Geſamtmogiſtrats, dazu 
feinen ganzen Einfluß zur Durchführung 
gei allen Arbeitgebern anzuwenden. Auch ſollen 
Noiſtandsarbelten von der Stadt Horgenommen 
werden. Der Maniftrat ſtimmt auch der Einrich⸗ 
tung des poritätiſchen Arbeitsnachweiſes zu. 
Ebento der Arbeſtsloſen⸗Unterſtützung. zumal Rat 
Reichsgeſetz hierher Beſtimmung getroffen ae, 
wonach das Reich ſechs Zwölftel, der wide ne 
vier Zwölftel und die Gemeinden 2 Zwölftel 171 
tragen. Herr Sokolowski vom Soldatenra : 
Bis die Regierung eintreten kann, muß einſtweilen 
die Stadt für die Heimkehrenden ſorgen, ſei es 
durch Arbeitsgelegenheit, ſei es durch Unterſtützun⸗ 
gen. Dieſe können von denen geleiſtet werden, die 
Miflienen verdient haben. Wenn es nicht frei⸗ 
willig geſchieht, werden wir ſie dazu zwingen. 
Außerordentliche Lohnzulagen ſind nicht zu 
empfehlen. In Rußland hat man damit ſchlechte 
Erfahrungen gemacht. Die Arbeiter forderten und 
erhielten immer höhere Löhne. Die Folge war, 
daß übermäßig viel Papiergeld gedruckt wurde und 
dieſes dadurch entwertet wurde, ſodaß alle Waren 
hoch im Preiſe ſtiegen. Ein zum Leben ausreichen⸗ 
der Lohn genügt. Keine Papiergeldüößerſchwemm⸗ 
ung! Redner mißbilligt, daß in der Lokalplonderei 
der „Preſſe“ Mitgefühl mit dem Sturz des Hohen⸗ 
zollernkauſes geöpßert ſei erklärt jedoch. auf Zu⸗ 
rufe, die Prehfreibeit gelten zu laſſen. Der Vor⸗ 
sitzer: über die Lsfmnerkältniſſe werden die Orga⸗ 
pig toner mit den Arteitsebern verhandeln. Das 
Zugeständnis des Magiſtrats, die Lebensmittel⸗ 
verteilung durch Einſicht in die Bücher zu kontrol⸗ 
lieren, genügt uns nicht; wir verlangen Sitz und 
Stimme im Lebensmftteſamt, insbeſondere Mit⸗ 
wirkung durch ſtändie Vertreter bei der Brot⸗ 
verteilung, damit die Verteilung nach oben und 


unten gleich iſt. Als Meifviel einer Unregelmößig⸗ pr 


keit Führt Redner die Nerwendung von 2 Zentnern 
Wefzenmehl bei einer Feßtſichkeft an. Herr Bürger⸗ 
weiſter Stachs witz: Die Forderung, Sitz und 
Stimme zu erhalten, iR bereits von uns gewährt 
worden. Mir haben bereits Nertreter der Arßeiter⸗ 
alf mngessgen, Die Notionierung iſt uns vorge⸗ 
ſchrieben. und die Lebensmittel werden uns, auf 
den Kopf der Bepölkerune ausgerechnet. her: 
wieſen. Es iſt nichts an verheirtlichen. 


Volksküche ſtiftete und die reſtlos den Gäſten 


1 
} 


1 


Die zwei 


zeit dem Jubilar käuflich überlaſſen, der ſte 151 
Küche zugewandt ſeien. Der Vorſitzer fordert 
auch Vertretung bei der Provinzialſtelle in Danzig, 
dann würde es nicht vorgekommen ſein, daß den 
Schwerarbeitern meiſt verdorbene Eier geliefert 
wurden. Herr Wohlfeil: Die Vertreter müſſen 
anders arbeiten als bisher. Wie die Offiziere 
durch die Obmänner der Soldaten kontrolliert 
werden, ſo müſſen unſere Vertreter dem Regie⸗ 
rungspräſidenten, Landrat und Bürgermeiſter zur 
Seile geſtellt werden und allen Verhandlungen bei⸗ 
wohnen. Ich erkenne es an, daß der Nez 
diefe Forderung bewilligt hat. Herr Fabrikbeſitzer 
Stv. Rraufe: Die Forderung wäre längit erfüllt 
worden, aber die Arbeiterſchaft hat früher kein 
0 daran gezeigt. Ich hegte früher auch 
Mißtrauen, habe mich aber durch Prüfung der 
Bücher davon überzeugt, daß dieſe korrekt ſind. 
Brüfen Sie ſelbſt! Finden Sie, daß irgendwo nicht 
gerecht verfahren iſt, dann müſſen die Beamten 
weichen. Herr Handelslehrer Fritſch erbietet 
ſich, die Prüfung der Bücher umſonſt vorzunehmen. 
Von Herrn Nowitzki vom Militärarbeiter⸗ 
verband wird dem Vorredner entgegen⸗ 
gehalten, daß die Arbeiter kein Intereſſe gezeigt 
hätten, weil ihre Klagen ſtets abgewieſen worden 
ſeien. Ein Mitglied des Graudenzer Rats teilt 
mit, daß in Graudenz drei Vertreter des Arbeiter⸗ 
und Soldatenrates die Amter beſetzt hätten. Die 
Sache mache aber große Schwierigkeiten und ſei 
ehr verwielt. Darum wahren Sie Ruhe und 
rdnung! Wir ſtehen und fallen mit der Lebens⸗ 
mittelverſorgung. Herr Szwankowski Auch 
En Vorſchläge ſeien abgelehnt worden. Mit der 


erſorgung habe es ſehr gehapert; die Zulagen 
ſeien zu klein e Kartoffeln hätten einmal 
in Kaufmann an der Spitze hätte 


ganz a: 

ie che beſſer und billiger gemacht. Den aufs 
eſtellten Forderungen wird hierauf ohne Wider⸗ 
pruch zugeſtimmt. Zu Punkt 2 der Tagesordnung 
nahm zuerſt das Wort ein Mitglied des Soldaten⸗ 
rats, Herr Döhnhof: Die neue Ordnung bes 
zwecke, 115 jeder auf dem Poſten, auf den er nach 
ſeiner Fähigkeit geſtellt ſei, ſein gutes Auskommen 
habe, ſei er Straßzenbahnfahrer oder Miniſter. Alle 
Kreiſe ſollen zuſammen ſchaffen. Wenn das erreicht 
wird, iſt der Krieg nicht umſonſt geweſen. Die 
Gerüchte über Polen⸗Einſälle und ſonſtige Feind⸗ 
ſeligkeiten ſeien erfunden; die Polen fühlten ih in 
dieſer Stunde der See un als unſere Brüder. 
Das Entgegenkommen des Magiſtrats laſſe erwar⸗ 
ten, daß alles harmoniſch verlaufen werde. Herr 
Rechtsanwalt Sto. Stenzel: Mit Freude habe 
ich gehört, daß die Deutſchen von den Polen nichts 
zu fürchten haben, und umgekehrt. Die Meldung 
des „Berliner Tageblatts“ vom Einfall der Polen 
in Poſen war erſchwindelt. Die Polen wollen das 
arnicht. Wir müſſen ja auch abwarten, wie der 
riedenskongreß entſcheidet. Polen und Deutſche 
müſſen miteinander leben und ſich deshalb anſtändig 
u einander ſtellen. Der alte Staat, in dem 
das Offizierkorps der Adel bevorzugt, das Juden⸗ 
tum aber zurückgeſetzt wurde und in Thorn im 
Stadtverordnetenkollegium weder Katholiken noch 
Polen, die Hälfte der Bevölkerung, vertreten waren, 
at dem Volksſtaat Platz gemacht. Jetzt iſt die 
acht bei den Nevolutionären, aber alle Kreiſe 
des Volkes müſſen daran teilhaben, denn ſonſt 
ätten wir wieder den Suede der einen 
tand bevorzugt, andere zurückſetzt. Im neuen 
Staat werden die großen Vermögen mehr Pe 
gezogen, beſonders die Kriegsgewinne hoch beſteuert 
werden, wie es in England ſchon geſchieht; wer 
5 Millionen verdient hat kann auch leicht 4 Mil 
lionen abgeben. Von unſeren Feinden können wir 
verlangen, daß fie uns nicht ruinieren. Falſch if 
daß wir nichts abtreten wollen. Von Poſen werden 
wir etwas hergeben müſſen. Dafür wird Deutſch⸗ 
Osterreich mit feinen ſchänen Landſchaften mit 
Deutſchland vereinigt werden. Die alte Staats⸗ 
form iſt, vielleicht verſchuldet, zerbrochen worden. 
Aber unſer Volk wird nicht untergehen. Herr 
Juſtizrat Stv. Aronſohn: Mitbürger, oder 
wenn Sie lieber wollen, Mitarbeiter! Alle 
Schaffenden müſſen durch ein gemeinſames Band 
verbunden fein, das Wohl der Volksgeſamtheit. 
Der Einzelne iſt nichts, wenn ihn das Ganze nicht 
ſtützt, aber auch das Ganze iſt nichts, wenn die Ein⸗ 
zelnen nicht gedeihen. Freiheit und Ordnung ohne 
zuſammen; Freiheit iſt verderblich, wenn ſie ohne 
Ordnung iſt, aber auch die Ordnung hat keinen 
Wert, wenn ſie ohne Freiheit iſt. In der jetzigen 
ſchwierigen Lage kommt es nicht darauf an, wer 
die Macht ausübt. Alle find entſchloſſen, die Regie⸗ 
rung zu ſtützen. Die Natisnalverſammlung wir 
dann eine Vertretung aller Klaſſen ſein, wie es 
ur Ordnung gehört. Dann wird der Staat ge 
eihen. Der Bolſchewismus zerſtört ſich ſelbſt und 
den Staat. Der Vorſitzer weiſt auf das Regie⸗ 
rungsprogramm bin; dies werde durchgeſetzt wer⸗ 
den. Aus der Verſammlung wird die Bildun 
einer Bürgerwehr für unnötig erklärt. — Hierau 
folgen die Ergänzungswahlen zum Arbeiterrat. 
Die in der Freitags⸗Verſammlung Gewählten wur⸗ 
den beſtätigt und noch andere hinzugewählt. 
Spaltungen zu vermeiden, ſoll den Polen nahe⸗ 
gelegt werden, von Aufſtellung von Sonder⸗ 
andidaten abgufchen, zumal fie im Rat ſchon an⸗ 
ehnlich vertreten ſeien. Mit einem Hoch auf das 
neue Deutſchland wurde die Sitzung gegen 3% Uhr 
geſchloſſen. 
Am 5 Uhr fand eine polniſche Verſammlung 
im großen Viktoriaſaale ſtatt. 


ee 


Thorner Stadttheater. 
„Die Nabenſteinerin.“ auſpiel in 4 Akten 
von Ernſt von Eileen 1 
Wildenbruchs Dichterruhm liegt zwar in erſter 
Linie nicht auf dramatiſchem, 98 anderem 
Gebiete begründet, aber feine „Rabenfteinerin“ ge⸗ 
hört zu den beſten Bühnenarbeiten des Dichters. 
In dieſem Schauspiel werden uns durch das heftige 
Aufeinanderprallen ritterlicher und bürgerlicher 


Weltanſchauung ſpannende, tief zu Herzen gehende 
Konflikte vor Augen geführt. die Kaffee am 
Sonnabend, die zu den beſten Schauſpiel⸗ 


aufführungen dieſer Spielzeit gezählt werden 
kann, fand bei dem gut beſetzten Jause eine über 
aus warme Aufnahme. Erna Molnar, die tüchtige 
Heroine unſeres Stadttheaters, war eine trefflich 
Darſtellerin der mutigen, edlen Tochter des Raben 
einers. Die Szene im Kerker mit dem jungen 
Welſer, das plötzliche Hervorbrechen der lange ! 

Herzen verſchloſſenen innigen Liebe Berſabes de 
ihrem Freunde, wie die Schlußſzene, da der fung, 
Augsburger Edelmann für das ſchon dem Henke 

verfallene heißgeliebte Weib das erlöſende en 
ſpricht, waren von tiefgebender Wirkung. 9 4. 
Blank gab den Welſer⸗Sprößling in guter Chart l 
teriſtſk. Frit Sturmburg als wagemutiger Nit = 
von Nabenſtein blieb feiner Aufgabe in toi 
voller Durchführung der Rolle nichts IayId 


Tadellos in Maske, Haltung und Spiel wurde 
der ſtarrköpfige Vater Welſer, dieſer „königliche“ 
Großkaufmann, von Adolf Wiesner dargeſtellt. Die 
Darſtellerin der Frau Welſer, Elfe Malti, wußte 
durch treffende Verkörperung dieſe ſympathiſche 
Geſtalt einer edel denkenden und echt weiblich 
empfindenden Perſönlichkeit uns noch liebens⸗ 
werter zu machen. Ilſe Friedmann gab die hof⸗ 
färtige Urſula Melber wirkungsvoll, wenn auch 
etwas Schematiſches ihrer Darſtellung anhaftete. 
Anter den Vertretern der kleineren Rollen ver⸗ 
dient noch Carl Marſchall beſonders hervorgehoben 
zu werden, der aus dem treuen, aufopferungsvollen 
„Nunnenmacher“ ein kleines Kabinettſtück wohl ab⸗ 
gewogener Darſtellungskunſt zu machen verſtand. 
Für die Rolle der frommen Schweſter des Raben⸗ 
ſteiners fand Irma Hempel zu Herzen gehende 
Töne, Adolf Wiesner als Spielleiter hatte ein⸗ 


drucksvolle ſzenſſche Bilder mit Umſicht geſchaffen, 
die für den Geſamterfolg von nicht zu unter: 
Ihäkender Bedeutung waren. Die durchaus nicht 
leichte Inſzenierung des Hochgerichts konnte be⸗ 
friedigen. —dt. 


Letzte Nachrichten. 
Entlaſſungen aus der Marine! 


Berlin, 18. November, Jedermann, der 
Eunungsmäß ee entlaſſen wird, erhält 50 Mark 

utlaſſungsgeld. 
gez.: Ritter von Mann, Vogtherr. 


Weiterbeſtehen der Geſetze und 
Verordnungen. 
Berlin, 18. November. Es wird hiermit dar⸗ 
auf hingewieſen, daß die beſtehenden Geſetze und 
Verordnungen, ſoweit ſie nicht ausdrücklich durch 
ie Regierung aufgehoben find, inkraſt bleiben, 
und von jedermann zu beobachten ſind, wie 
auch jedermann im ungeſtörten Genuß der 
tom dadurch gewährten Rechte verbleibt. Dar⸗ 
nach beiteht für Staatsangehörige die Verpllich⸗ 
tung zur Entrichtung der bisherigen Steuern und 
bgabe unverändert fort. Namens der preußi⸗ 


ſchen Regierung Dr. Brettſcheid. 


Aufgrund der 88 5 und 6 des Geſetzes Über die Polizei⸗ 
derwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265), der SS 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
dam 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird mit Zuſtimmung 
zes Magiſtrats für den Polizeibezirk des Stadtkreiſes 


Thorn folgende Baligeinerorbrtung erlaſſen: 


Ss * 
& Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und 
ichetheit wird für den Stadtkreis Thorn eine Bürger: | 


wehr errichtet. 


Die 
eingeteilt. 
erlreter. 


nun 
der Bezirke werden Obmänner ernannt. 


8 4. 
fen Die Aufgaben der Bürgerwehr beſtehen in der Unter- 
f zung der öffentlichen Sicherheitsorgane. Die Mitglieder 
werd zum Wacht⸗ und Sicherheitsdienſt verpflichtet und 
den hierzu aufgrund von Liſten (Kommandierrollen) 
napefordert. Die Herunziehung zum Dienſte erfolgt gleich⸗ 
ma Eine allgemeine Dienſt⸗ 


10 ohne Anſehen der Perſon. 
anweiſung regelt den Dienſtbetrieb. 


wer 
aft geahndet. 5 


g 8 
Dieſe Verordnung tritt ſofort inkraft. 
Thorn den 16. November 1918. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Hasse. 


Lelanntmachung. 


r haben den Militäran⸗ 

48 18 Friedrich Marx 

Pr Polizeiſergeanten 
obe angeſtellt. 

horn, 12. November 1918. 


— Der Magiſtrat. 


Napa genug. 


Ton Niere Geſpanne in Tage⸗ 
1 d 8811. 
gung sen Beſchäfti 


Fee mit Preisangabe 


auf 


eupftehl: 


das Lebens⸗ und 
uttermittelbüro, Mellien⸗ 


Ey Nr. 3/5, zu richten. 
horn, 15, November 1918. 


der Magiftrat, 


Seifenſabrick, 


Die Bürgerwehr unterſteht dem Oberbürgermeiſter. 
8 Wehr wird in die Vezirke Innenſtadt, Bromberger⸗ 
orſtadt, Culmer⸗Vorſtadt, Mocker und Jakobs⸗Vorſtadt 
Jeder Bezirk erhält einen Führer und einen 
ieſe ſind Vertrauensmänner, ihren Anord⸗ 
en iſt Folge zu leiſten. Für Straßenzüge innerhalb 


85. 
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen 
rden mit Geldſtrafe bis 9 Mark oder entſprechender 


Raſierapparat, eee 
verſilbert, 55 Be Klinge. 
Raſtermeſſer, 
Raſierkremes, 
Raſterpinſel, 
Raſierſchalen 


e 1 
J. M. Wanttech Fach, Mörtläſ. Ku 


Afltastiicher Markl 88. 


Tabak - 


Auslieferung der deutſchen Geſchütze. 


Berlin, 18. Nopmber. Dem „Lokalanz.“ 
wird aus Paris über Rotterdam gemeldet: Die 
Deutſchen haben mit der Auslieferung der Geſchütze 
begonnen. Der größte Teil der Kanonen beſteht 
aus Feldgeſchützen, ſpäter kommt die ſchwere Ar⸗ 
tillerie an die Reihe, darunter die 45 Zentimeter 
Mörſer. 


Die Internierung der dentſchen Kriegsſchiffe. 

Berlin, 18. November. Der erſte Teil der 
für die Internierung beſtimmten Kriegsſchiffe hat, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, geſtern Nachmittag 
den Kieler Hafen verlaſſen und iſt durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal nach der Nordſee abgedampft, wo 
die Schiffe weitere Befehle abwarten, in welchen 
Häfen ſie interniert werden ſollen. Bis zum Abend 
waren ausge aufen: die Linienſchiffe „Bayern“, 
„Großer Kurfürſt“, „Kronprinz Wilhelm“, „Mark⸗ 
graf“, „König Albert“ und „Kaiſerin“, ferner die 
Kreuzer „Seydlitz“ und „Moltke“. 

5 Die Feinde in Metz. 

Meß, 18. November. Im Laufe des geſtrigen 
Nachmittags find die erſten Vortruppen der Alli⸗ 
ierten. Franzoſen, Engländer und Amerikaner, in 
Autos, ſowie in kleineren Abteilungen hier einge⸗ 
troffen. 


ee ng, TTT 


Berliner Börſe, 


vom 15. November. 


Mundharmonikas, 
21 Stück sort., bis Mark 6.— Einzelverkauf, verschiedene 
Fabrikate, zusammen Mk. 39.95 frei. 
32 Stück, Porto, 
frei Mk. 46.— 
Lieferung nur an Wiederverkäufer. 
Ostdeutsche Musikwaren-Industrie, 


Königsberg l. Po,, Stammhaus. Französische Str. 5. 
ea N Fe SE Bes der er De eh 


Bntterien, 


. 


Hiltskraft 


mit guter Handſchrift. ſtwer im 
Achnen für dauernd geſucdt. 
Schelktl. Meldungen mit Lebenslauf. 
Zeugnisapſchr. und Gehausanfor. 
Imnigtiche Kreiskafte en 


Tücher gesehen 


F. Konkolewski, Tiitfermelfter, 
Thorn, Gerechiteſtroke 2 


zucht Tatort 


test geſucht. 


— 


+ + Suche von (ogleich ein anftändiges, 
h SEEN junges Mädchen als Stüge, 
111198 | an Bedienen der Gäſte. 
J. Osı 


— 2 : 7 : f mans ie i. Reſtauraleue, 
Sämtliche Bürger des Stadtkreiſes Thorn vom 18 bis wieder eingetroffen „ih. Feran!Tich, | 
ern, 5 


waer müdchen DD. gran 
Lesser. Katharinenstraße 12. 
Ein Zimmer, 


ein Küchenmädchen 
Dotel Dylawskt. _ 
Suche von folort-ein 


Mädchen 


Melllenſtraße 62, 2, links. 


- Auftoarieiran 


2 krzswekt, Schuhwacherſtr. 1% 


Auch Stefirizitätswerte waren recht ſchwach. Von Bergwerks⸗ 
und Hüttenaktien erfuhren gleich bei den erſten Umſätzen Bis⸗ 
marckhütte einen erheblichen Verluſt, aber auch die übrigen 
gleichartigen Papiere neigten, von oben erwähnten abgeſehen. 
zur Schwäche. Im Berlaufe vermehrte fi) das Angebot 
namentlich in Monfan⸗ und Elektrizitätspapieren. und die 
hleraus ſich ergebende Abſchwächung übte ihren nachteiligen 
Einfluß auch auf die Kursbewegung der anderen Umſatzgebiete 
aus. Auch der Anlagenmakt, der anfangs eine ziemlich feſte 
Haltung insbeſondere auch für deutſche Anleihen gezeigt hatte, 
biteb davon nicht unberührt. 


Vom 16. November. 

Der Börſenverkehr nahm auch heute einen lebhaften Ver⸗ 
lauf. Die Abſchwächung der Induftriewerte ſetzte ſich anfangs 
in langſamem Maße, ſpäter unter ſtärkeren Rückgängen fort. 
Auch Werte, wie Lothringer Hütten und Rombacher, die höher 
einſetzten. ſchſoſſen ſich ſpäter der Abwärtsbewegung an. Das 
gleiche gilt von den anfangs meiſt gut gehaltenen Farbwerten 
und Clektrizitätsaktien. Erheblige Verluſte batten wieder 
Birmardsütte, Deutſche Waffen, Rheinmetall und Daimler 
aufzuweiſen. Kaliaktien konnten ſich zlemlich gut behaupten. 
Ben Schiffahrtswerten ſtellten ih nur Hanſa ergebſich niedriger. 
Nohlenwerte zeigten mehr Widerſtandsfäbigkeit. Auslands- 
napiere, wie Kanada, Baltimore, Türkiſche Tabak, Drientbahn 
kannten fi teilwelſe um mehrere Prozent beſſern, ebenſo auch 
Schartung ahn Am Auſagenmarkt herrſchte für deutſche und 
öſterreich⸗ungariſche Werte ziemlich feſte Melnung. Auf eng⸗ 
He Valuta lautende Papiere waren gebeſſert. 


Berliner Produktenbericht 
vom 16. November. 

Ir hieſigen Produktenverkehr beſchränkten ſich die Umſätze 
infolge der unklaren politiſchen Verhältniſſe vorwiegend auf 
die Auſchaffung unmittelbar bendligter Artikel, während Liefe⸗ 
rungsabſchlüſſe nur wenig zuſtande kamen. Für Futlerariifel 
hält die Nachfrage an, beſonders für Futterrüben. Runkelrüben 
und Möhren find geſucht. Für die öffentlich bewirtſchafteten 
Artikel bedarf es natürlich zur Lieferung der Freigabeerlaubnis. 
Manbfiiter bleibt im freien Verkehr nach wie vor knapp. In 
Saalkarkoffeln hat mit dem geſtrigen Tage der Abſchlußverkehr, 
der ſehr lebhaft war, aufgehört. Die ſchriftlichen Verträge, die 
einer Gehnehmung des Kommunalverbandes bedürfen, müſſen 
bis ſpäteſtens 25. November hierzu eingereicht werden. In 
Gemüſeſämereien iſt das Angebot elwas umfangreicher. Der 
Verkehr in Klee und Grasſämereien iſt ſtill. Wetter: ſchön. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 18. Oktober, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand 768.5 mm. 
WPafſer and der Welchſel: 1,06 Moter. 
Lufttemnerafur: — 2 Grab Ceiſius. 
Wetter Schnee. Wind: Südoſten. 
Bom 17. morgens bis 18. morgens höchſte Temperatur 


Einige Meter weiße 
Seide, ein Belaurhut 
u. a. m. zu verkaufen. 

Angebste unter X. 3823 an 
die Meſchäftsſtelle der Preſie“. 


Speilesimmer 
und 2 Sophas 


ſtehen zum Verkauf bel 


W. Boettcher. 
Hellelchenes Schlafzimmer 


mit Zteiliger Matratze 


in preiswert zu verkaufen. 
Tuchmacherſtraße 4, 1, l. 


Zu verkaufen: 
Singer⸗Nähmaſchine, 
großer Salonſpiegel, 

Gardinen und 
Barbierſtühle. 
Kleine Martiftrahe 4. 
Ein Tiſch, ein Sattel 


und mehrere Stühle 
ehen zum Verkauf 
Turmſtraße 14, Tiſchlerel. 


Kinderbettgeſtell zum 
Ausziehen, 1 Zither 


Verpackung 


Br 


für Hotel, 
Kleinſtadt. 


Kl. 


spie.-Blühligt Kronlencht. 
ene an P. 3846 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Größere zerlel 


hat zu verkaufen. 


Geſucht 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unler V. 3821 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Muff 
zu kaufen geſucht. 


Angebote unter L. 3835 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Spielwaggon 
für 3jähr. Knaben zu kauſen gefucht. 

Gefl. Angebote unter O. 3839 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſfe“. 


Noſierung der Devlſen⸗Nurſe an der Berliner Börſe) 
Für telegraphiſche a. 15. Nopemb. Ja. 14. Novemb. 


Auszahlungen: Geld Brief | Geld Brief 
Holland (100 Gld.) 280,— | 280,59 | 280, — 280,50 
Dänemark (100 Kronen) 176,50 | 177.— 176,50 177.— 
Schweden (100 Kronen) 19225 192.75 192,25 | 192,75 
Norwegen (100 Kronen) 177,25 177,75 177.25 | 177,75 
Helſingfors (100 finn. Me) 72,25 | 73,751 73.25 73.75 
Schweiz (100 Franes) 136,75 137. — 36,75 137.— 
Oeſterreſch⸗Ungarn (100 Kr)] 55,20 | 55.30} 55,20 | 55,30 
Renftentinenei 20,30 20,40 | 20,30 20,40 
Svonfen (ide Mefetas) 1 '36,— | 137,— 1 136,— | 137, 
r 8 u 


* * * 77 
Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 22. November 1918. (Buß⸗ und Beltag,) $ 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
Bienft. Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte und Abendmahls⸗ 
feier. Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Sie. Freytag Kollekte für die Diespora-Anftalten in 
Kobiſſau. ! 
Nenſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft, 
Superintendent Waubke. Darauf Beichte und Feier des 
heiligen Abendmahls.) Kollekte für die Diaspora⸗Anſtalt 
in Kobiſſau. > \ 
Harniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goktesdienſt, anſchließend 
Beichte und Abendmahlsfeier für die geſamte evangeliſche 
Militärgemeinde. Feſtungsgarniſonpfarrer von Jaminet. 
— Sonnabend (am Vorabend des Totenfeſtes) den 23 No⸗ 
vember 1918, abends 8 Uhr: Beichle und Feier des hellem; 
Abendmahls für Familien. Feſtungsgarnſſonpfarrer Era 7 


mus. a 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 91, Uhr: 
Predigt⸗Gottesdienſt. Paſtor Wohlgemulh 1 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und Com⸗ 
minion. Vorbereitung um 9½ Uhr. Pfarrer Arndt. J 
St. Georgenkirche. Vorm. 9], Ühr: Gotlesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Nachher Beichte und Abendmahl. Kindergolles⸗ 
dienſt findet nicht ſtait. Nachmittags 5 Uhr: Gottesdlenſt, 
Pfarrer Heuer. Kollekte für die Diasporaanſtalt im: 
Kobiſſau. 10 
Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt mit Abendmahl in Gramtſchen. Pfarret 
Beckherrn. 5 
Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhrs 
Buß und Bettags⸗Goltesdlenſt in Rentſchkau. Nachher 
Beichte und Abendmahl. farrverwalter Dehmlow. 1 
Evangel. Gemeinde Lulkau⸗ Goſtgau. Vorm. 10 Uhrz 
Gottesdienſt in Goſtgau mit Beichte und heiligem Abend⸗ 
mahl. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt in Lulkau mit Beichte 
und heiligem Abendmahl. Pfarrer Hiltmann. I 
Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein, Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Nachher Beichte und Herrenmahl. Pfarrer 
Franz. Nachm. 3 Uhr: Frauenhilfe. 7 


Casche's 
Geflügelhaus 


zahlt für 4—5 Pfund ſchwere 
Maſtenten Mk 6,75, \ 

zahlt für 4—5 Pfund ſchwere 
Mafthühner Mk. 6.50, 

zahlt für ſchwere 4 

Maſlpulen Mk. 6,50, 3 

zahlt für feite Kaninchen Mk. 4.— 

alles ſauber gerupft, nicht ausge⸗ 

nommen. Geſchlachtete Ziegen mm. 

Talg Mk. 6,50. Eilgut dringend 


Busse, Schönwalde. 


zu kaufen: a 


Plan⸗Ufer 21. 
Kaufe jeberzeit I 


x Sthladtuferde 


ee Bei telephon. Anme 
dungen bitte nur 465 anzurufen, 
Unglücksfälle werden ſofort abgeholt 
Wilhelm Zenker, Roßſchlächler 
Thorn, Culmer Chauffee 28. 


A 
Möbl. Zimmer 


von ſofort an foliden Herrn oder 
Dame zu vermieten. 8 
Kloſterſraße 7, 1 


— — — — 
Gul möbliertes Zimmer, 


d, elektriſches Licht, vom 1. 12. 


Oder Sportpelz und *ab jenden an ern, 
Yohheiflinie (Jagd). 8 2. 


Angebote unter M. 3837 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Ein alter Pelz 


ine Yufnarlefran 


der Mädchen für Vormittag geſu dc. 
gran Bristopeit, Culm Chaut. 46 


Aufwärterin 
für einige Stunden geſucht. 
Sud 
Schulmädchen, 
größeres, zur Aufwartung für den 
Nachm. geſ. Brombergerſtr. 8 ptr. 1, 


Suche: Kochmamſell, Lehr⸗ 
fräntein, Stützen, Büfellfränlein, 
Servlerſränlein, Jandwirtim, 
Köchin. Sinbenmdchen, Mäs⸗ 
chen ür alles, Aufwarteſean 
ader Mädchen, Keknerlehrlinge 
Holelhansdiener, Kutſcher und 
Hausdiener. 
Stanislaus Lewendourskt, 
zewerbsmäßiger Sieliennermitiler 


Wenzenhaner) 1 Sowaſch 
zu verlaufen. Bismarckſtr. 1, ptr. 
Ein Beligeſtell mit Matraße, 

Stuhlſch litten, Puppenwiege 

und eine Petroleumlampe 

zu verkaufen. Waldſtraße 49, 8, r. 


- Ainderiuagen 


mit Gummirädern preiswert zu 
verkaufen. Wilhelmſtr. 9. 2. 
Gute chaftenen 
r Kinder⸗Liegewagen "Tg 
verkauft preiswert in der Zeit von 
5—6 Uhr nachmittags 
Starkeck. Mellienſtr. 84, 2, l. 


Schreib- 
maschine. 


 Seifeurnehilte 


ſokort geſucht. 
Annelmanun Tharu-Havnihhi. 


1 Fiſſeurgehiie 


von ſof ort geſucht. 
3 5 ns ver mhk 1, Gerechleitr. 


‚Eisen geilenrlehrling 


— «——ͤ——— ͤ—ä2ů——̃ ä ——ꝓ 


Gerignete 
Perſönlichkeit 


zue Leuung der Kiſtenfabrik fücht 
rest. vWeose,Thorn-Moder. 


A beiter 


(Forer) werben ſofart eingeftellt 


Feſtungs⸗Luhrpark. 


—— — ——— —— —— — ä 4uuMx-x̃—— — ——— — P — 
— 


Malk zu verkaufen. 
Friedewald, Gerberſtr. 33185. 


Ein Ahtenrenal 
zu verkaufen. Kloſterſtraße 11, 1. 


Faſt neuer Kochherd, 
umzugshalber preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Gbenſo leichte 

Poſtkiſten. 
Zu erfragen Talſtr. 43, 2, vorm 
e eee, Ein Gaskocher, flammt 
Feabſchlige mein Supöſsäck eine Hangelemde in e. 
18 Morgen groß, unter günſtigen leum und Gas, 1 Mufitaute- 
Bedingungen zu verkaufen. mat mit 16 Platten 


Btabſichtige weis Baflkans, 


niafine Bebäube u. 4 Morgen, guter 
Baden in der Nähe Thorns zu verk. 

Angebote unter N. 8885 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


A. K. Pohl, 


> ähnlichſte Feinſchnitt⸗ 4 0 if A.Worniol.Orandenzerüir.129 zu verkaulen. Wieſenſiraße 3. 
If 0 Jen miſchung M. een in ! . 1 Mei Ör 5 Ffiag Einen ſchweren 
u „Goldrose* mit Ta: || Hirn e meiden dei Lein 1 Ran, 


m 
meinen großen Vorrat an 


Selenkhabfahlen 


leiſtet wurde. 


mit Ei at ä ie⸗ 
Kaufe dc en zu räumen, ver⸗ e e 
ſcaſelben find eie Maar 50 Pfg.] Angebot. 


ſehr zu empfehlen, 
weil 


on de 
warmen sbalb, man einen 


nd trockenen Fuß hat. 


Lahme Geſhäft 


Te 31 


Berlin 0. 27, 


An. 15 50 


baklauge ſtark getränkt, 
das beſte was bisher ge⸗ 
50 Gramm 
70 Pfg. in den einſchl. 


M. Guttmann, 


Alexanderſtraße 22. 
Eingeführte Reiſevertr geſ⸗ 


- 


r Maurtabak. Ing 
à Pfund 10, 14, 16. 20 Mk., gar. 
rein. höchſtfein im Seſchmas. 


A. R. Goergens, 


ein Saurburiie 


| 23 Morgen arsh, ſteht zum Verkauf 
von fsfert gefuczt. 
5 Ange Clans 


Welghöferfraße 82. 


— nn nennen nen 


Rollwagen 


auf Besern, fowie einen ſturken. 
vierzsulgen 


Arbeitswagen 


zu verkeufen bei 


„Robert Tilk, Auhebfuafe. 
Salbenhennhitufe, 


Blährig, mittelgroß. trotzdem ſtarker 
Zieher, auch geritten, ſelten ſchön 


Sinn oral. Lanſhürſchen 
ucht fern 

45 3. Selliner, 
Tapelen. und Farhenh erden 


— — 


TLulſbnrhen 


Peizgatnitur (Zeh) 


u. a. m. preiswert zu verkaufen 
Mellienſtraße 83, 


Wenig getragene 


Pelzmuffe und 
MRinterkut 


ſucht von ſefort 


gen, 5 ö relswert zu verlaufen mit heller Mähne, ſehr billig wegen 
N p uverts. de e 1 9 ana an | Pran! Parveenkaubtung. f Bader ase 24 her Laden. . ann ar 
osikarten, „2.3, je @antishene dee Nreße”. Gausere Paſchren Vetinehieke ann Helshandlung Kredier, 
. in Bromsilber nah? Hk., 8 malt 1 sn ran 8 Baimiee, Behprenken. 
Toner. Lila E 955 ee ausverwaller en gef Culmerftreſte 2, 3. Matratzen Einige 
Opfkarten usw. 5 HE I gefumt ür eite auiges Srumdjriie, |", 13 erster Boni zu verkaufen. Kirchhoßtrage 6, 1. 2 Per 
Bortiment 7.50 Par k, P: Brambırger Vorſtad., 2 Zimmer- Linder raulein uber S „ b Aeben 
AN. Mark. Weihn ahnung. Garten varh „5 älleres nelles Mädchen Handvskuum, einfaser find zu ‚Dina 


2 eu: 'hrekarten2,3,4 5, 5 Un 
Wagenknecht Verlag, . 


Sbbepgar aber penſ. Bramier beverz 
Näh. Aust. v. 5—7 Uhr. Bankfr. 2, l. Breiteſtraße 1 und 3, 2 Treppen. 


für 2 größere Rinder geincht, 


Schreibtiſch, Ofenſchirm Bıgehete unter R. 8827 an die 
zu verkaufen. Varkſtraße 188. Geſchäftsfelle der „Preſſe“ erbeten. 


Thorn Schußmacherſir 18, Fernſp. 8s. „Kalligraph“, Volltaſtatur für 180 


en. zu Vermieten. # 
u Wan isn Air. 5. 3,_am N 
Riedel Bilhelmfiraße Z. 3. Ein gut möbliertes 


KaninMen 


zum e Pfd. aufwärts 
au 
Herrmann Rapp, 


Breiteſtraße 20, 
Telephon 225. — Telephon 225 


Suche Kartoffeln 


auf Bezugſcheln zu kaufen. 
Valthmer. Bäckerſtraße 28. 1. 


zu verpachten. 
Lelbitſcherſtraße 34. 
3 Bimmer- Won 5 
hochparterre, Gas, Bad zum 1. 
November d. Is zu vermieten 
Albrechtſtraße 2. Auskunft erteilt 
Straube. Talſtraße 1, 
Waldhäuschen. 


Immer Bahnung 


von ſofort zu vermieten. 5 
Graudenzerſtraße 84, unten. 


1 leeres Zimmer 


zum Kontor geeignet, auch mö⸗ 
bliert, zu vermieten. 
Brombergerſtraße 38, pir., links. 


Freundliches, gut möbl. 


Ballon⸗Zimmer 
mit elektr. Licht zum 1. 12. zu 
vermieten. Culmerſtraße 26, 3. 


Ein wobl. Ammer 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Altlſtädt. Markt 22, 1. 


Möbl. Zimmer 


ey. Eingang, mit Klavlerbenuhung, 
1 


zu vermieten. Aloſterſtr. 11 
. 
Örofes, Jul möhl, Names, 
Was, Bad von ſofort zu vermieten. 
Bäckerſtraße 36, 2 im Durchbruch. 
reges wobl. i 
auch 2 Perſenen 9 12 Mr 0 0 
vermieten. Seglerſtraße 0, 2, 


Zimmer 
von fofort oder ſpäter zu vermie⸗ 
ten. Talſtraße 27a, 1. 


7 — 7 

2 ſteundl. möbl. Ammer, 
Schlaf- und Wohnzimmer, Bad, 
mit oder ohne Penſion von ſogleich 
zu vermieten. Mellienſtr. 109, 4. 1. 


Gut möhl. Zimmer 


fofort zu vermieten, i 
Brombergerſtraße 92. 

Gut möbliertes Zimmer 
mit eleklriſcher Beleuchtung vom 
1. 12. zu vermieten. ! 
Brombergerſtraße 82, 23 


Nerland. 


zun nerpachten, etwa 7 Morgen 
in Thorn⸗Mocker. Näheres bei ] 


6. Sop 


ſunges Ehepaar ſucht 
zwei Zimmer und 
Küche mit Gas 
von ſofort oder 1. 12. DEN 
Angebote unter L. 3811 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

2 leere Zimmer, 8 
part. oder 1 Tr., Bad und G 
Kocher, von ruh. Mieter geſucht. 


Gefl. Angebote an die Geſchäfts 
der „Preſſe“ unter A. 3826. 


33 
Ein ju 


von Dame geſucht. 
Angebote mit Preis unter F. 
3831 an die Geſch. der „Preſſe“ 


Möbl, Zimmer 


mit Morgenkaffee in der Nähe der 
Talſtraße N ? 3 
Angebote unter O. 3814 an 
die Geſchäflsſtelle der „Rrefle”. 
Elegant möbſierſes Zimmer 
mit eleklrüſchem Licht, mitten in den 
Stadt, für ſofort geſucht. £ i 
Angebote unter Z. 3825 an 
die Seichäftsitelle der „Preſſe“, 
Junge Dame ſucht von fofo 
oder ſpäter freundl, möbliertes 
Zimmer, am liebſten mit voller 
Verpflegung. ; 
Angebote mit Preisangabe unter 
D. 2829 an die Geſch. d. „ Preſſe 


5 


— 


Unſer lieber treuer Kamerad, der 
Kanonier g 


Gustav Thiemann 


iſt nun, nachdem er aufgrund einer Verwundung 
vier Monate lang auf Geneſung hoffte, geſtorben. 

In den Schrecken und Gefahren des bitteren 
Krieges, welche er mit uns faſt drei Jahre lang 
ertrug, war ſein heiteres Weſen uns ſtets eine 
Wohltat. 


Wir werden ihn nie vergeſſen! 
Seine Kameraden 
der 3. Bttr. Fußartl.⸗Btües. 


134. 


nm nn un 


November, morgens 
6% Uhr, verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 
unſer einziges heißgeliebtes Töchterlein, Enkelchen 


und Nichte 
Gerda 


N im zarten Alter von 8½ Jahren. 
g Dieſes zeigen im tiefen Schmerze an ei 
f Biskupitz (Kr. Thorn), 18. November 1918 
1 Wilhelm Lemke, z. Zt. im Felde, 
und Frau Helene, geb. Rose, 

nebft Anverwandten. 

Die Todesſtunde ſchlug zu Fri 

Dech Sott, der Herr, beta fie. 
l 8 
5 — ————— —— — 
N inftellunn des Berlanennert 
| Einfiellung zes Perianenberiehts, 
f Zur Ermöglichung der Abbeförderung der von der 


Front in die Heimat zurückkehrenden Truppen muß in 
einigen Tagen für eine gewiſſe Zeit der Perſonenbelried 
mit geringen Ausnahmen auf allen Linien eingeſtellt 
werden. Der Tag des Eintritts dieſer Maßnahme wird 
0 noch bekannt gegeben werden. 
5 Das bürgerliche Publikum kann in dieſer Zeit nichr 
8 mit Sicherheit auf Beförderung rechnen. Selbst auf den 
Schülerverkehr kann nicht überall die ſonſt gebotene Nück⸗ 
ſicht genommen werden. Damit die wenigen noch ver⸗ 


Aberfüllt und nicht unerträgliche Zuſtände geſchaffen 
ö werden, wird an das Publikum hiermit die dringende 
h Mahnung gerichtet, alle nicht unbedingt nötigen Reizen in 
dieſer Zeit zu unterlaſſen. Dies liegt nicht nur im drin⸗ 
j enden vaterländiſchen, ſondern auch im eigenen Intereſſe 
I er Reiſenden. N 
Zur Sicherſtellun 

| ſchränkung werden Bebrkarten uur an ſolche Perſonen aus⸗ 


dieſer mnabweisdaren Verkehrsein⸗ 


1 en werden, die die Notwendigkeit und Anaufſchiebbar⸗ 
. eit der Reiſe durch ſchriftliche Auterlagen nachweisen können. 
9 Die Notwendigkeit wird nur anerkannt werden: 
* a) Bei Reifen von und nach den Zentralſtellen der 
; Kriegswirtſchaft, wenn eine Anordnung oder Eins 
ladung dieſer Stellen vorliegt, 
b) bei Reiſen aufgrund behördlicher Ladungen und 
Veranſtaltungen, 
c) bei beruflichen und geſchäftlichen Reiſen, die im 
allgemeinen öffentlichen Intereſſe liegen, 
i d) bei Todesfällen oder ſchweren Erkrankungen ber 
5 nächſten Angehörigen (Eltern, Ehegatten, Ge⸗ 
5 ſchwiſter und Kinder), 
I: e) bei Krankheit des Reiſenden, die offenſichtlich die 
5 „ Eiſenbahnbenutzung notwendig macht, 
9 in anderen beſonders dringenden Fällen. 
Mitbürger, helft uns die für die Heimbeförderung unſeres 
Heeres dringend erforderlichen Wagen freimachen. 


| Bromberg den 14. November 1918. 
N Eiſenbahndirektion. 


Vom 18. November 1918 ab werden außer Vieh, 
. Lebens⸗ und Futtermitteln, Zeitungsdruckpapier, Spreng⸗ 
. 1 f für Bergwerke und leeren und vollen Keſſelwagen 


— 


. n landwirtſchaftliche und induſtrielle Betriebe Eilgut⸗ 
MR Tadungen und Frachtgutladungen (auch Militärgut und Pri⸗ 

N: vatgut für die Militärverwaltung) bis auf weiteres von 
den Güterobfertigungen nicht zur Beförderung angenommen. 


„Bromberg den 16. November 1918, 
a Königliche Eiſenbahndirektion. 


Erhebliche Zugeinſchränfungen 


treten vom 18. November ab ein. Auf vielen Strecken 
verkehrt nur 1 Zugpaar. Näheres enthalten die auf den 
Bahnhöfen ausgehängten Bekanntmachungen. 

Bromberg den 16. November 1918. 
Eiſenbahndirektion. 


— — — az 


Broffiziere bonbeule 
ad Wieder TEN. 


Sahnarzt Scharf. 


Sprechſtunden vormittags 9—12, 
nachmittags 3—5 Uhr. 


— — . ͤx—-—ę nn nenn ram 


Mein bea 


iſt wegen Perſonalmangels 
von heute ab von 


7% A Uhr 


. 


* 


4 

9 7 
| 2 
I 


i In das Handelsregiſter iſt 
3 bei der Kommanditgeſellſchaft 
g L. Simonsohn in Thorn 
eingetragen worden: 

* Die Liquidation iſt beendigt 
and die Firma erloſchen. 
„Thorn, 10. November 1918. 


1 önigliches Amtsgericht. 
e 2 Deſfentliche 2 
Wuuorgsberfeigetung 
| Sinti. 


„ werde ich nachſtehende Gegenſtände: 
2 diverſe einfache Büro⸗ 


. 5 wie Schreib. IE geöffnet. —— 
= e Schränke. pranz Zährer. 


Federkrauſen 
werden aufgearbeitet, ſow. aus alten 
Straußfedern angef. Annahmeſtefle 
_mBdelwalas‘, Heillgegeiſiftr. 


Mohrrüben 


zu Juttergweckon, Zenmer 7 Mk., 
gibt ab 


er: 
2 eif. Kokskörbe, 2 eil,, 
Heine Pumpen u. v. a. m. 
entlich meiſtblelend gegen gleich 
re Zahlung zwangsweife ver⸗ 


ern. 
Berſammlung der Käufer Frie⸗ 
chſtraze 2. 

Worn den 16, Nogember 1918. 
Knauf, Geßchtzvoltzieher 


8 
a 


50 


Li 


* 


bleibenden Fahrgelegenheiten nicht bis zum Übermaße 


ür Benzin, Benzol, Benzolſpiritus und Benzolpetroleum Az 


Sitadtverordnelen⸗ 
Berſammlung 


am 
Freitag, 22. November 1918, 
nachmittags 310 Uhr, 


Tagesordu mug: 

1. Rechnungslegung des St. 
WGeorgen⸗Hospitals für das 
Rechnungsjahr 1916. 

2. Rechnungslegung des St. 
Jakobshospitals für 
Rechnungsjahr 1916. 

3. Rechnungslegung des Katha⸗ 
rinen Hospitals für 
Rechnungsjahr 1916. 

4. Rechnungslegung der Stener⸗ 

verwaltung für das Rech⸗ 
nungsjahr 1916, 

Rachbewilligung von 3000 

Mark zu Ausgabe⸗Titel IV. 2 

des Haushaltsxlens der 

Straßenreinigungs⸗Verwal⸗ 

tung. 

Nachbewikligung von 

Mark zu Ausgabe-Titel III, 

des Haushaltsplans der 

Kämmereiverwaltung. 

7. Nachbewilligung von 500 

Mark zu Ansgabe⸗Titel 

XIII,i3s des Haushalis⸗ 

plans des Lyzeums und 

Oberlyzeumts. 

Zuſtimmung zu Verftörkung 

der Rücklage von 13000 

Mark für die Ausgeſtaltun 

des Wäldchens bei Grlube 

um die 529,85 Mark, welche 
als Entſchädigung für ent⸗ 
gangene Nutzung aus der 
alten Baumſchule an der 

Kaſernenſtraße von ber Mi⸗ 

litärverwaltung gezahlt 

worden ſind. 

Rechnungslegung der Ver⸗ 

waltung des Lyzeums und 

Oberlyzeums für das Rech⸗ 

nungsjahr 1916. 

Zuſtimmung zur Nieder⸗ 

ſchlagung der Beiträge zu 

den Koſten für Ratteuver⸗ 
tilgung und zur Rückzahlung 
der ſchon eingezahlten Bei⸗ 
träge. 

f 1 eines beſoldeten Stadt⸗ 
rats. 

. Wahlvon 8 Stadtverordneten 

und 1 Bürgerdepntierten 

für den Beirat zur Feſt⸗ 
ſetzung der Gasſperrſtunden. 

Zuſtimmung zum Erlaß 

eines Ortsgeſetzes über die 

Sonutagsruhe im Handels⸗ 

gewerbe. 


das 


das 


* 


300 


18. 


14. Zuſtimmung zur Weiter⸗ 
verpachtung des Schank⸗ 
hauſes 3 vom 1. April 


1919 an auf 8 Jahre unter 
den bisher giltig geweſenen 
Bedingungen an den Sohn 
Paul des bisherigen Päch⸗ 
ters Julins Kruecz⸗ 
ktowski. 1 
Zuſtimmung zur Weiter 
Verpachtung des ſtädt Platzes 
an der Paſtorſtraße vom 
1. April 1919 an auf ein 
Jahr zu den bisher giltig 
geweſenen Bedingungen an 
den Mauerermeiſter Sko⸗ 
wronek. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
16. bis 21. Perſonalſachen. 
Thorn den 18. November 1918. 


Der Vorſteher der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung. 


Schlee. 


15. 


Maſchinenſchreiben 
auf nur mod. Maſchinen lehrt erfolgr. 


H. Friedewald, Bücherreviſor, 
Gerberſtr. 33 — 35, Eing. Schloßſtr. 


eee 
Morgen auf dem Fiſch⸗ 
markt 


grüßerer Poſten 
gum ine Sl 1 


friſcher 


Weitlelads 


in Stücken. 


Scheffler, 
1 Fernruf 415. 


Herren⸗ und Damen⸗Pelze, 
Anzüge und Koſtüme, 
Umarbeitung und Neuanſerkigung 
Schneidermeiſter Wony. 
Bäckerſtraße 13, 2. 


Neu eingetroffen; 


Waggon 
Braungeſchirr, Schüſſeln, 
Milchtöpfe, Kuchenformen 
Pökeltöpfe, Wärmekruken 
ac. Gustav Heyer, 

; Rathausgewölbe 6, 
geöffnet von 8—2 Uhr 


er kauf von 


Kloben, Anlippel 
und Kleinholz. 


Schankkaus 8, ae der Been 


age er be ce eh ee 


Gemäß der Auweiſung des 


Ri 2 

fleiſchamt⸗ 
sum 6. November 1918 Nr. B. I. 3761/18 und A. I. 8009/18 
wird aufgrund der Verordnungen des Bundesrats zur Ergänzung 


der Bekauntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen Oberlehrer Johannes: 


und Die Verſorgungsregelung vom 25. September 1915 (R.⸗G⸗Bl. 
S. 607), vom 4. November 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 728) und vom 
6. Juli 1916 (R.⸗ Bi. S. 673), 

und aufgrund der Verordnung des Bundesrats üder Fleiſch⸗ 
verſorgung vom 27. März 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 199) zu 8 10, 
Abf. 3 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Auguſt 1916 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 935), 

ſowie ber Anordnungen der Jandeszentralbehörden, betreffend 


1 Volkshochſchulkurſe. 


| 


N 


} 


Errichtung eines Landesfleiſchamts und von Provinzial Bezirks.) 
Fleiſamtellen vom 22. Rnauft 1916 (Miniſterialblatt für Sande 


wirtſchaft 1916, S. 212) und beireffend den Au⸗ und Verkauf 
von Zucht⸗, Nuke und Menervich vom 16. Juli 1918 (Miniſterial⸗ 
blatt für Landwirtſchaft 1918 S. 166) für den Umfang der 
Provinz Weſiprenßen folgende Anordunng erlaſſen: 

Satz. 1 


Jeder Halter von Vieh darf Rinder, Kälber, Schafe und 
Schmeine zu Zucht⸗ oder Nutzzwecken für den eigenen Bedarf nur 
an folge Perſonen verkauſen, oder abgeben, die ihm verſönlich 
bekannt ſind oder die fir, über ihre Perſon vollſtändig ausweiſen 
können. 

Ein Verkauf oder eine Aögabe von Vieh an unbekannte, un⸗ 
ausgewieſene Perſouen iſt verboten. 

Die gemäß unſerer Bekanntmachung dom 11. Juli 
über den Verkehr mit Schweinen eiunſchl. Ferkeln und Läufer⸗ 


Mernewerder vom 13. Juli 1918, S. 241 und S. 231) und der 
Melaugetmachung vom 25. Jui 1918 far den Verkehr mit 
Gl v 


1818, S. 253) weiter beſtehenden Beſchränkungen werden durch 
dieſe Anordnung nicht berührt. 


R Satz 2. 
Jeder Biehhalter, ber Rinder, Kälber, Schafe und Schweine 
zu Zucrt⸗ oder Nutzzwecken verkauft hat, darf die Verbringung 
der verkauften Tiere von Stall zu Stall oder von Ort zu Ort 
inmerbald des Kommunalverbandes nur nach vorheriger ſchrift⸗ 
licher Genehmigung durch den Leiter des Kommunalverbaudes 
vornehmen oder vornehmen laſſen. Der Verkäufer iſt verpflichtet, 


gung des Tieres mindeſtens ein Jahr lang auſzubewahren. 

Soweit eine Ausfuhr von Zucht⸗ oder Nutzvieß aus einem 

Kommunalverbande in den Bezirk eines anderen Kommunalver⸗ 

bandes ſowie der Verſand auf der Eisenbahn infrage kommen, 

Bleiben die Anordnungen der Landeszeutralbehörden über den 

Berkehr mit Zucht⸗ und Nutzvieh vom 27. Dezember 1917 (Mer 

gierungsamtsblatt Danzig Nr. 1 und Regierungsamtsblatt Marien⸗ 

werder Nr. 2 für 1918) ſowie die dazu ergangene Bekaun machung 
der Provinzial-Fleiſchſtelle für die Provinz Weſtprenßen vom 14. Fe⸗ 
bruar 1918 (Sonderblatt zu den Regitrungsamitsblätlern Danzig 
vom 16. Februar 1918, S. 61 und Marienwerder vom 14. Fe⸗ 
bruar 1918 S. 43) inkraft. i 
atz 3. 

Jeder Viehhalter iſt verpflichtet, den Beauftragten der Pro⸗ 
vinziale (Bezirks⸗) Flelſchſtelle und des Kommunalverbandes 
jederzeit auf Erfordern alle Veränderungen in feinem Viehbe⸗ 
ſlande nachzuweiſen und zwar: 

a) bei Vieh, das zur Schlachtung abgegeben ift, durch Vor⸗ 
lage des Kauſſcheines, ; 

b) bei Vieh, das zu Zucht⸗ oder Nutzzwecken abgegeben ift, 
durch Vorlage des Kauſſcheines und der Ausſuhrerlaubnis, 

6) bei Tieren, die hausgeſchlachtet find, durch Vorlage der 
Schlachtungserlaubnis, 

d) bei Tieren, die notgeſchlachtet ſind, durch Vorlage der 
Beſcheinigung über Ablieferung des Fleiſches an den 
e e oder über die ſonſtige Verwertung des 

ieres, \ 

e) bei verendeten Tieren durch Vorlage einer Beſcheinigung 
des Abdeckers über Ablieferung des Kadavers oder des 
Gemeinde (Gnuts⸗) Vorſtehers über die Beſeitigung des 
Kadavers, 2 4 : 

1) bei geſtohlenen oder abhauden gekommenen Tieren durch 
Vorlage eines Nachweiſes uber erſtattete Strafanzeige. 


Satz 4. 

Jeder Viehhalter iſt verpflichtet, den mit der Ueberwachung 
der Viehbeſtände und Aufbringung des Schlachtviehs Beauſtrag⸗ 
ten des Kommunalverbandes und der Provinzial⸗ (Bezirks-) 
Fleiſchſtelle, die ſich als ſolche ausweiſen, den Zutritt zu den 
äumen und Drien, in denen ſich das Vieh befindet, zu geſtalten, 
an der Beſichtigung teilzunehmen und jede verlangte Auskunft 
über ſeinen Viehbeſtand e e zu erteilen. 


atz 5. 
Hammellämmer, gleichgiltig ob zur Schlachtung oder zu 
Nutzzwecken, dürfen nur an den weſtpreußiſchen Viehhandels verband 
zu Danzig oder deſſen mit einer blauen Ausweiskarte oder Neben- 
karte gemäß 8 7 der Satzung des weſtprenßiſchen Viehhandelsver⸗ 
bandes vom 26. Oktober 1916 verſehenen Anſkäufer (Haupt⸗ oder 
Unteraufkäufer) veräußert werden. . 


ab 6. . 
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende, Beſtimmungen werden 
aufgrund der eingangs bezeichneten Verordnungen und Anord- 
tungen mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtraſe 
bis zu 1500 Mark beſtraft. 


Satz 7. 
Dieſe Anorduung tritt am 17. November 1918 inkraft. 


Danzig den 13. November 1918. 
Tab. Z. 7000/18. 


Königl. preußiſche Propinzial⸗ 
Fleiſchſtelle En 
für die Provinz Weſtpreußen. 


ET hart Mühlberg, 


Konzert⸗ und Oratorienſänger (Tenor) 
: Geſanglehrer 

Tonbildung und vollſtändige Stimmentwicklung bis 

zur Konzert⸗ und Bühnenreife. 


— Stimmprüfung nach vorheriger Anmeldung. — 
Thorn, Schulſtraße 13, II. 


E Auto = 


zum Arzte⸗ und Krankentransport ſteht 17 75 zur Ver⸗ 
fügung. E. Spratler, Culmer Chauſſee 6, Teleph. 376. 


Wilhelm Welhausen, Neuft. Markt 11. 
Beſte ſchwarze Schuhkreme. 


Halle geeignet für 


Automobil⸗Repacathxwetrkftätte 


und zum Unterſtellen einiger Automoblle, evtl. in Ver⸗ 
bindung mit kleiner Wohnung, möglicht in lebhafter 
egend von Thorn geſuch 

Angebote unter 


von 28. Juli 1918, S. 265 und Marienwerder vom 27. Juli 


l 5 N 
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| 
| 


1 


weinen (Sonderblait zu den Regierungzamtsblättern Danzig und gang 8 


A 
v 


Sonderhlatt zu den Regiernigsamksblättern Danzie | & 


| 


! 


biefe Genehmigung des Kommnunalveebandes für die Wegbrin⸗ Bir 


1,60 m, 


t. \ 
9, 3882 a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ 


In der Nacht zum 2. Nonember 


Die Vorleſungen beginnen wieder Donnerstag 
den 21. November, von 6—8 Uhr. 
Es leſen: 
Studienrat Dr. Jacobi: Montag von 6— 7. 
Montag von 7—8 und Diens⸗ 
tag von 6— 7. 
Medizinalrat Pr. Witting: Donnerstag von 6—7. 
Pfarrer Heuer: Donnerstag von 7—8. 
Der Coppernikus⸗Verein. 
Lie. Freytag. 
Buß⸗ und Bettag, Mittwoch den 20. November, 
abends 7 Ahr in der Garniſonkirche: 


Hel⸗Konzel 


unter Mitwirkung von Frau Helene Daroitt, (Sopran), Herr 
Konzertſünger Triem, Berlin, (Tenor), Herr Opernſänger 
Wilhelm Frenkel (Bariton), Heir Dr. Hellmut Neumann 
(Cello), Herr 0. Steinwender und des Singvereins, veran⸗ 
ſtaltet von Fritz Char, königl. Mufikdirektor (Orgel. 
Eintrittskarten 1 Mk., Familienkarten 3 Stück 2 ME, 


1918| Shülerlarten 0.50 Mk. Karten für Militär 050 Mk. in 


der Lambeck’ihen Buchhandlung. Abendkaſſe am Ein⸗ 
ur Kirche. 


5 N 225 1 $ m 


;son-Lichispiele, Secätent. 3 
Bon Dienstag bis Donnerstag: 


ie Int und Ihre Schalten. 


Drama, 5 Akte. 
auptrolle: Alf Blücher und Zanny Peterſen. 


ajemanns GE und Ende. 
Hauptrolle: 1 Ziener. 


Pfeiskegeln. 


Luſtſpiel, 3 Akte. 


0 
Wi 


I Achtung 1 


Bi 
Fuhrleute Veuſſcher Wititäer 
zum Anfahren von Rundholz nach arbeiter⸗Verband. 
meinem Dampflägewer? Mocker, Mitgliederverſammlung 
Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. am Mittwoch, 20. Nov. 1918, 
6 Uhr abends 

G. Soppartt, im Saale ee Maurerftr. 
bern Ach Nihimitglieder haben Zuteltt: 

Junges Mädchen, Wegen Wichtigkeit der Tagesord⸗ 
welches die Buchſlihrung gelernt] ng it vollzähliges Erſcheinen em 
hat, wünſcht paſſende Stellung. wilnſcht. Der Vorſtand. 
Angebate unter O. 2828 ann 5 
die Gelchäfts elle der 2 Preſſe. 
Junges Mädchen. 1 
lange Zeit in einem großen Be. 
triebe tätig geweſen, ſucht zum Kacz 7 Sn 


baldigen Antrilt Stellung, 50 Pie 2 
Dr Dienstag. 19. Novemb, 5˙%½ Uhr: 
RUE e en einundiert! 


die Geſchäſts elle der „Preſſe “. 

Blaue Wiener Hal, Drei alte Schachteln. 
a „ Mittwoch, 20. Nov. (Buktag) 

beſonders großes, ſchönes Tier. bleibt das Theater geſchloſſen. 

gegen ganz weiße Angora⸗Häſin zu Donnerslag. 21. Nov., 511, Uhe⸗ 


tauſchen geſucht. Parkſtr. 16a. I, r. 
an | Drei alte Schachteln. 


She of finiere Hynoſhe rn 
Freitag, 22. November 50], Uhr;? 
Neu einſtudkert! 


25000 Mark 5 
Hasemann's Töchter. 


9 ein an Markt gelegenes Ge⸗ 
chäftsgrundſtück. I . 
gegen monatlihe Rü 
Geld zahlung verleiht 


Angebote unter M. 3833 an 
die Geſchältsſtelle der Preſſe“. J. Maus. Hamburg 5. 
Mein Nulſcher har am Sonnabend 


Abend auf dem Wege vom Poſta 
Thorn⸗Mocker nach der Fabrik 


2 alete verloren 


ev., 23 Jahre alt, guter Charakter, 
wünſcht ebenſolche Dame zwecks 
ſpäterer Heirat kennen zu lernen. 
Gefl. Zuſchriften mit Bild, welches 
fofort zurikf gefandt wird, unter N. 
3824 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. EN 
Wirtin, 25 Jahre alt, evangel., 
Kinderfränlein, 21 Jahre alt, kath., 
da fie ſich ſehr einſam fühlen, 
möchte gern die Belanntſchaft eines 
edeldenkenden netten Herin machen. 
Enätere Heirat nicht ausgeſchloſſen. 
Bild erwünſcht. Gefl. Zuſchriften 
unter J. 3834 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. > £ 


300 Mark 
Belohnung. 


In der Nacht vom 15. bis 16. 
November ift mir ein 


Pferd geſtohlen 
worden. Fuchs mit Bläße, Hinter⸗ 
beine weiß geſtiefelt, Größe ca 
beſonderes Merkmal: 
Zwitter bildung. Wiederbringer er» 
hätt 300 Mark Belohnung. 


Witte, 
Niemezit bei Wrotzlawken. 
Fernruf: Kornatowo 4. 


marken), Der ehrliche Finder er⸗ 
hält bei Ablieferung eine Belohnung 

Gustav Weese, 
Thorn-Mocher, Fritz Reuterſtr. 22. 
"Sonntag vom Wollmartt DIS 
Schützenhaus eine 


braune Brlieſtaſche 


verloren. Da meine Urlaubspaplete 
drin find, wird ehrlicher Finder 
gebeten, ſie gegen Belohnung bei 
Malzahn, Seiltueneinfte e ne 


Silberne Jamenuhr 
ohne Kelte, Donnerstag Abend auf 
dem Wege Lindenſtraße verloren 
Ehrlicher Finder wird gebelen 
dieſelbe gegen Belohnung inden 
ſtraße 26, 1, abzugeben. 2 

Verloren ſchwarzes 
Damenlacktäſchchen 
mit Inhalt aa nachm. ia 
Moder. Gegen Betohmung 44 


ben Gerſtenſtraße 33135, — 
Graue Katze. 
am Halſe weißes Fleckchen, DE 
laufen. Gegen Belohnung abge 
geben Brombergerſtr. 90. pt. 


Täglicher Kalender. 


find mir von dem Arbelter Sohaun 
Plelrarzewaki 


9 


2 
. 8 

Betten und anderes mehr S S S 8 
entwendet worden, 1918 8 88 838 8 
Erkennungszeichen linkes Bein 5 8 3 2 2 8 
ſteif. Wer mir zur Ergreifung des 8 SS 95212 
Tälers verhilft, zahle ich angemeſſene Novemb. — 19202122 30 
Belohnung. Frau Minna Bönsel, 24 25 20 27 2829 % 
Schwarzbruch. Kreis Thorn. 11 23 4/56 44 
Schwarze Dezember 8 51914424821 
15 1604718592028 
Lederhondtacche e % 
> 1919 129305311 | 44 
Sounlag nachm zwiſchen ! 5—1,8 Januar ——— 1 2| 3 11 
in der Elektriſchen liegen gelaſſen. 5 718 9 1 18 
Bitte dſeſelbe gegen Belohnung 1213141516 21 25 
abzugeben bei Frau Stoller, 19 2021/2228242 

Berſientraze 97.5 Rn e 2126020 30 7 


(Inhalt Riemenklammern u. Klebe⸗ 


